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/  Mit 1,2 Mrd. € erzielt  Wacker dank starkem Mengenwachstum 
den bislang höchsten Quartalsumsatz in der Unternehmens-
geschichte

/  Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen steigt um 
81 Prozent auf 309 Mio. €

/  Periodenergebnis des 2. Quartals 2010 klettert auf 135 Mio. €

/  Netto-Cashflow mit 56 Mio. € positiv

/  Konzernumsatz im Gesamtjahr 2010 in der Größenordnung 
von 4,5 Mrd. € erwartet,  eBITDa wird den Wert des Jahres 
2008 von 1,06 Mrd. € überschreiten

/  Investitionsbudget für 2010 auf 750 Mio. € erhöht, Finanzierung 
aus eigenem Cashflow

/ Titelfoto: Ausdembiszu2.000GradheißenLicht
bogenofenfließtdasflüssigeSiliciummetallineine
derbereitstehendenLoren,diedasProduktaneinen
LagerplatzzumAbkühlentransportiert.
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Mio. € Q2 2010 Q2 2009 Veränderung 
 in %

6M 2010 6M 2009 Veränderung 
 in %

Umsatzerlöse  

EBITDA1  

EBITDA-Marge 2 ( % )  

EBIT 3  

EBIT-Marge 2 ( % )  

Finanzergebnis  

Ergebnis vor Steuern  

Periodenergebnis  

Ergebnis je Aktie ( € )  

Investitionen  
( inkl. Finanzanlagen )

Netto-Cashflow 4  

1.202,0

308,6

25,7

204,7

17,0

– 9,0

195,7

135,4

2,71

140,9

55,5

   925,5

   170,1

   18,4

   – 53,7

   – 5,8

   – 6,3

   – 60,0

   – 74,5

   – 1,47

   194,3

   – 110,2

   29,9

   81,4

   39,7

   –

   –

   42,9

   –

   –

   –

   – 27,5

   –

2.269,0

562,3

24,8

358,4

15,8

– 12,3

346,1

241,3

4,85

239,2

110,1

   1.798,0

   327,9

   18,2

   4,5

   0,3

   – 13,4

   – 8,9

   – 69,0

   – 1,30

   371,1

   – 39,3

   26,2

   71,5

   35,9

   > 100

   > 100

   – 8,2

   –

   –

   –

   – 35,5

   –

Mio. € 30.06.2010 30.06.2009 31.12.2009

Eigenkapital  

Finanzverbindlichkeiten  

Nettofinanzschulden 5  

Bilanzsumme  

Mitarbeiter ( Anzahl am Stichtag )  

2.169,0

499,1

58,1

4.962,6

15.901

   1.955,6

   424,1

   81,5

   4.584,0

   15.721

   1.942,4

   439,7

   76,1

   4.541,9

   15.618

WACkEr auf einen Blick

1EBITDAistEBITvorAbschreibungen/ZuschreibungenaufAnlagevermögen
2MargensindjeweilsbezogenaufdieUmsatzerlöse
3EBITistdasJahresergebnisfortgeführterGeschäftstätigkeitenfürdiebetreffendeBerichtsperiodevorZinsund

übrigemFinanzergebnisundSteuernvomEinkommenundvomErtrag
4SummeausCashflowausbetrieblicherGeschäftstätigkeitundauslangfristigerInvestitionstätigkeit
5SummeausLiquiditätundlangundkurzfristigenFinanzschulden
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Einer der wichtigsten Rohstoffe für  Wacker ist 
Siliciummetall. Es wird in einem komplexen Prozess 
in bis zu 2.000 Grad heißen Öfen hergestellt. Bis -
her kaufte der Konzern seinen gesamten Jahres-
bedarf von derzeit rund 150.000 Tonnen auf dem 
Weltmarkt ein, um das silbrig glänzende Material 
für die Produktion von Siliconen und polykristalli-
nem Reinstsilicium zu nutzen.

Seit Anfang Juli hat sich  Wacker mit dem Kauf 
eines Siliciummetallwerks im norwegischen Holla 
unabhängiger von den Preisschwankungen an den 
Rohstoffmärkten gemacht und seine Versorgungs-
sicherheit gesteigert. Etwa 50.000 Tonnen Silicium-
metall können dort pro Jahr aus Quarzit, Kohle 
und Holzschnitzeln gewonnen werden – ein Drittel 
des Jahresbedarfs ist damit gedeckt.

Die rund 65 Millionen Euro für den Erwerb des 
Werks, das die  FesIl-Gruppe veräußert hat, um 
weiter in ihr Kerngeschäft Ferrosilicium und neue 
Geschäftsfelder zu investieren, sind gut angelegt. 
Von der Akquisition profitiert nicht nur der  Wacker-
Konzern, der seine Wertschöpfungskette zum ersten 
Mal in die Rohstoffproduktion verlängert und aus 
Holla Silicummetall in der exakt gewünschten 
Qualität bekommt. Auch die Arbeitsplätze für die 
rund 130 Mitarbeiter in Norwegen werden sicherer. 
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DurchdickeRohrleitungenfallenleuchtendweißerQuarz,tiefschwarzeKohlestücke
undHolzschnitzelindenfünfMeterhohenKessel,aufdessenOberfläche1.400Grad
heißeGlutlodert.TiefdrinnenindemOfenschmilztdersteinharteQuarzundwandelt
sichmitdemKohlenstoffzuRohsiliciumum.DiezähflüssigeMasseströmtauseinem
rundenAbflussinbereitstehendeLoren.Siliciummetallisteinerderwichtigsten
RohstoffevonWACKER.DasChemieunternehmenbenötigtihnfürdieHerstellungvon
SiliconenundpolykristallinemReinstsilicium.

DerOrt,andemdieseraufdenPunktaustarierteProzessperfektfunktioniert,heißt
Holla.EinkleinerFleckenrund100KilometerwestlichvonTrondheim–umgebenvon
hohen,dichtgrünbewachsenenBergen,tiefschwarzenFjordenundgeschlängelten
Straßen,andenenSchildervorElchenaufderFahrbahnwarnen.DasvonderFEsil
GruppeaufgebauteWerk,daseinejährlicheKapazitätvon50.000TonnenSilicium
metallhat,gehörtseitAnfangJuli2010zumWACKERKonzern,derdamitseineWert
schöpfungsketteentscheidenderweiterthat.„Wirverarbeitenjährlich150.000Tonnen
SiliciummetallundkönnennuneinDrittelunseresBedarfsausunserereigenen
Produktiondecken“,erklärtDr.ChristophvonPlotho,LeiterdesGeschäftsbereichs
WACKERsiliCONEs.„WirarbeitenschonseitJahrenmitFEsilzusammenundhatten
auchalsKundeeinsehrvertrauensvollesVerhältnis“,zeigtsichvonPlothozufrieden
mitderAkquisition,fürdieWACKERrund65MillionenEuroinvestierthat.

DerKaufistfürdasChemieunternehmensehrsinnvoll.DiebeidenHauptargumente:
DieVersorgungssicherheitunddiePreisstabilität,dieWACKERdamiterreichenkann.
DerRohstoffQuarzitistzwarausreichendverfügbar,derMarktfürSiliciummetallaber
sehrvolatil.DiePreiseschwanktenzwischen2007undheutezwischen1.500und2.500
EuroproTonneundwiederzurück,weildierundzehnRohsiliciumherstellerweltweit
ingutenZeitenoftmalsstarkausgelastetsind.DannsteigendiePreiseunddasMate
rialwirdknapp.WACKERbenötigtzudembesondersreinesSiliciummetall,dasdas
norwegischeWerkliefernkann.„HollaMetallagiertaufWeltniveau“,sagtvonPlotho,

„dieWertschöpfung,dieProzesstechnikunddasKnowhowder130Mitarbeitersind
hervorragend.“

Der Blick vom 
Hemnefjord auf  
Holla Metall:  
Das Werk liegt  
auf einer Halbinsel,  
zehn Autominuten 
entfernt vom  
nächsten Städtchen.

Siliciummetall vom Fjord
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DieSiliciummetallfertigungindendunkelrotundgrüngestrichenenFabrikhallen
benötigtvieleaufwändigeSchritte.„DiechemischeReaktioninunserenÖfenistim
VergleichzumStahlkochensehrkomplex“,erklärtHerulfVitsø,derseit1991diePro
duktionvonHollaMetallleitet.DamitsichdiegroßenRohstoffmengenmiteinander
verbinden,erhitzendreiElektrodendieMasseindenfeuerfestausgekleidetenBehäl
tern.JenachGrößedervierÖfenwerdendieelektrischenLichtbögenimDreischicht
betriebmit12bis33MegawattLeistungbetrieben–einimmenshoherStromver
brauch,derbeiHollaMetalltraditionellzufast100ProzentausWasserkraftgedeckt
ist:gutfürdieUmweltunddieKosten.

DasSiliciummetallwirdinHollaanschließendaufunterschiedlicheWeisebearbeitet.
„EntwederschreddernMaschinendasabgekühlteMetallinkleinereStückeoderwir
lassenesinkaltemWasserreagieren“,erklärtder57jährigeVitsø,inseinerFreizeit
begeisterterForellenfischerundWanderer.DurchdieReaktionimWasserwirdein
Granulaterzeugt,dasschoninderVergangenheitvorallemanWACKERgeliefertwurde.

„WiederProzessgenaufunktioniert,verratenwirnicht“,berichtetVitsøstolz,dermit
seinerFamilieinderNähedesWerksinKyrksæterøralebt.„Wirsinddieeinzigen,die
ihnentwickelthabenundanwenden.“

BeidemProzessentstehtzudemvielRauchgas,demüberlangeKühlschlaufenHitze
entzogenwird,umesdannzureinigen.„DasRauchgasbeinhaltetSiliciumstaub,
dersichweiterverwertenlässt“,erläutertWerkleiterTorbjørnHalland.„Jährlichfallen
etwa24.000TonnendiesesBeiproduktsan,daszumBeispielalsZusatzstoffvon
Zementdienenkann“,sagtder41jährige.FastalleProdukteundRohstoffetranspor
tiertdasUnternehmenaufdemWasser.100MeterentferntvomGebäudederVer
waltungliegteingroßer,hochseegängigerFrachterander240Meterlangen,firmen
eigenenAnlegestelle:MitseinemblauenRumpfunddenweißenAufbautenpasst
dasSchiffperfektindieFjordlandschaft.„DieTransportsituationhieristideal“,erklärt
Halland,dermitseinerFrauunddendreiKindernim40MinutenentferntenOrkanger
wohnt.„DerHemnefjordvereistauchimtiefstenWinternie.“
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Die dunkelroten und 
-grünen Produktions-
gebäude passen sich 
der Architektur der 
Umgebung an. In den 
Hallen wird es enorm 
heiß, wenn bei Tempe-
raturen bis zu 2.000 
Grad das Silicium-
metall entsteht. 



DerManager,derdieWochenendenmitderFamilie–wievieleNorweger–inder
eigenenHütteindenBergenverbringt,schautgespanntaufdieIntegrationseines
WerksindenWACKERKonzern.Rund30PositionenumfasstdieListedesIntegrations
teams,beidenenjeweilseinWACKERMitarbeiterundeinExpertevonHollaMetall
zusammenarbeiten.„DieiTsowiedieBüroundLogistiksystemeunddasBerichts
wesenwerdendenWACKERStandardsangepasst“,sagtHalland.Invielenweiteren
BereichensolldasTeamgemeinsameundvielleichtauchspezifischnorwegische
Lösungenfinden,diedieProduktionmöglichsteffizientweiterlaufenlassen.

NeuenSchwungsollauchdieengereZusammenarbeitgeben.Hallandundseine
IngenieurewollendasWerkweiterentwickeln.„WirkönnenunsereProzessejetztnoch
besseraufdieBedürfnissevonWACKEReinstellen,weilwirdienächstenStufenin
derWertschöpfungskettegenauerkennenlernenwerden“,erläutertTorbjørnHalland.

„WirwollenmitmöglichstgeringemRohstoffeinsatzmöglichstgünstigdiebeste
Qualitätproduzieren.“

DieGrundlagendafürsindgelegt.„DieMitarbeitersindhochmotiviert“,sagtHalland,
derimvergangenenWinterwegenderWirtschaftskriseteilweisealleÖfenherunter
fahrenmusste.„DerKaufmachtunsereKolleginnenundKollegenzufrieden.Allesehen,
dassdieArbeitsplätzesichererwerden.“DenndieÜbernahmegarantiertdiekomplette
Auslastung,weilWACKERdasMaterialvonHollaMetallvollständigfürdeneigenen
BedarfabnimmtunderstdanndasdarüberhinausbenötigteRohsiliciumaufdem
freienMarkteinkaufenwird.

EinesderbestenZeichen,wiegutWACKERinHollaangekommenist,lieferteinMitar
beiterausdemLager,derwinkendausseinemBürokommt.ErzeigteinenZettel,auf
denerdieWorte„WACKER“und„Vakker“geschriebenhat.„EsisteinWortspiel“,sagt
erundlächelt.DasnorwegischeWort„Vakker“bedeuteaufDeutsch„wunderschön“,
erklärtderkräftigeMannimgrünenOverall.„WenndaskeinguterAnfangist.“

An der werkseigenen 
Anlegestelle können 
hochseegängige 
Schiffe festmachen. 
Werkleiter Torbjørn 
Halland hebt die ideale 
Transportsituation der 
Produktionsanlagen 
hervor.
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Bericht zum 2. Quartal 2010

April bis Juni 2010

Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre, 
inderWirtschaftstehendieZeichenaufWachstum.DieweltweitpositivenKonjunk
tursignaledes1.Quartals2010habensichimaktuellenBerichtszeitraumAprilbisJuni
2010stabilisiertundverstärkt.DieglobaleWirtschaftskrisescheintvorbeizusein,
auchwennesweiterhingewisseRisikengibt.DieinternationalenFinanzmärktesind
nachwievorvolatilunddieVerschuldungderöffentlichenHaushaltekönntedas
WachstumaufGrundvonSparprogrammenbremsen.

WACKERhatimBerichtszeitraumseineUmsatzundErtragswertesowohlgegenüber
demVorjahralsauchimVergleichzum1.Quartal2010deutlichausbauenkönnen.Wir
sindindenerstensechsMonatendeslaufendenGeschäftsjahresgutaufKurs,und
2010wirdeinsehrerfolgreichesJahrfürWACKERwerden.

DieaktuelleUnternehmensentwicklungzeigt,dasswirmitunserenGeschäftsstrate
gienerfolgreichsind.WirsindmitunserenGeschäftsbereichenineinerVielzahlvon
BranchenundinallenwesentlichenWirtschaftsregionendieserWelttätig.DieseViel
faltisteinWettbewerbsvorteil,weilsieunsindieLageversetzt,Konjunkturund
Marktschwankungenauszugleichen.UnsereWachstumsstrategiehatsichauchin
schwierigenZeitenbewährt:WirbauenunsereWertschöpfungundMarktpräsenz
inzukunftsträchtigenIndustrienundwachstumsstarkenRegionenkonsequentaus.
UndwirhabenMitarbeiterinnenundMitarbeiter,diemotiviertundsehrkompetent
sind.DieLeistungsbereitschaftundInnovationskraftunsererBelegschaftsowieunser
solidesfinanziellesFundamentsindzweiwesentlicheSäulen,aufdenenwirunser
UnternehmenweitermitErfolgausbauenkönnen.

WirwerdennichtnachlasseninunserenAnstrengungen,unsereProduktivitätstetig
zusteigern.WirwerdendieWegeunddieBeziehungenzuunserenKundenweiterver
bessern.UndwirwerdenunsereMarktpräsenzdurchInvestitionenundInnovationen
weiterstärken.

Gesamtwirtschaftliche Lage:
BelebungderWeltwirtschaftgewinntanKraft.SchwellenländerAsiensund
LateinamerikasbleibenWachstumsmotorenfürdenWelthandel

DiepositiveEntwicklungderWeltwirtschaftsetztsichzurJahresmitte2010fort.Die
konjunkturelleErholungschreitetweltweitvoran,wennauchmitregionalunterschied
licherWachstumsdynamik.AufGrundderstarkenWirtschaftstätigkeitim1.Halbjahr
2010erhöhtederInternationaleWährungsfond(iWF)AnfangJuliseinePrognosefür
dasweltweiteWirtschaftswachstumimlaufendenJahrauf4,6Prozent.1Maßgeblich
getragenwirdderAnstiegderglobalenWirtschaftsproduktiondurchdieunverändert
robusteKonjunkturinAsienundLateinamerika.SorechnetderiWFfürdasGesamt
jahr2010jetztmiteinemWachstumderVolkswirtschaftenChinasundIndiensum
10,5Prozentbzw.9,4Prozent.InJapansolldieWachstumsratezumJahresendebei
2,4Prozentliegen.

1 International Monetary Fund, World Economic Outlook Update, Washington, 7. Juli 2010
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FürdieUsAerwartendieExpertendesiWFimJahr2010einenAnstiegdesBrutto
inlandsproduktsum3,3Prozent.Generell,sostelltdieOrganisationfürwirtschaftliche
ZusammenarbeitundEntwicklung(OECD)fest,wirdesjedochindenentwickeltenIn
dustrienationenschwieriger,dieDynamikderErholungaufrechtzuerhaltenundaus
zudehnen.1DieaktuellePrognosefürdenOECDRaumnennteinWirtschaftswachstum
von2,7ProzentindiesemJahrundvon2,8ProzentimJahr2011.

InderEurozonerechnetdieOECDfürdasGesamtjahr2010miteinerSteigerungdes
Bruttoinlandsproduktsum1,2Prozent.DabeiwirddasWachstumnacheinemstarken
2.Quartal2010(+2,3Prozent)imweiterenVerlaufdesJahresetwasabflachen(Q32010:
+1,5Prozent,Q42010:+1,6Prozent).AlsGründedafürnenntdasMünchnerifoInstitut
fürWirtschaftsforschungunteranderemdieauslaufendenImpulsederFiskalpolitik,
dieKonsolidierungsmaßnahmenderöffentlichenHaushalteunddieweiterhinrestrik
tivenKreditvergaben.2

DiewirtschaftlicheEntwicklunginDeutschlandprofitiertnacheinemverhaltenen
StartzumJahresanfangvoneinerkräftigenFrühjahrsbelebungabApril2010,die
durcheinenspürbarenAufbauderVorräteundLagerbeständegestütztwird.Deshalb
gehtdieBundesregierungdavonaus,dassdiegesamtwirtschaftlicheLeistunghier
zulandeim2.Quartal2010merklichstärkerausfallenwirdalsim1.Quartal2010(+0,2
Prozent).3DieOECDrechnetfürdasGesamtjahr2010miteinerSteigerungdesrealen
BruttoinlandsproduktsinDeutschlandum1,9Prozent.1Sieistdamitetwasoptimisti
scheralsderiWF,derfürDeutschlandeinWachstumvon1,4Prozentprognostiziert.4

InsgesamtbestehenfürdieglobaleundregionaleWirtschaftsentwicklungweiterhin
Unwägbarkeiten.DiehoheStaatsverschuldunginvielenLändern,dasnachwievor
geringeVertrauenaufdenFinanzmärktensowiedieUnsicherheitüberdieweitereEnt
wicklungaufdenArbeitsmärktenerschwerenpräzisemakroökonomischeVorhersa
gen.DienotwendigeKonsolidierungderöffentlichenHaushaltesowiedielaufende
DiskussionüberdieerforderlichenMaßnahmenzurNeuordnungderstaatlichen
FinanzmarktpolitikbergenerheblicheHerausforderungen.

DieChemiebrancheinDeutschlandhatsichnachAngabendesVerbandesderChemi
schenIndustrie(VCi)vondenFolgendesKrisenjahres2009überraschendschneller
holt.SostiegdieheimischeProduktionim1.Halbjahr2010imVergleichzumVorjahres
zeitraumum13Prozent.DerGesamtumsatzkletterteum16Prozentauf77,7Mrd.€.5
Fürdas2.Halbjahr2010rechnetderVCimiteineretwasgeringerenDynamik.Erpro
gnostiziert,dassimGesamtjahr2010dieChemieproduktionum8,5Prozentundder
BranchenumsatzumzehnProzentzunehmenwerden.

1 OECD, OECD-Wirtschaftsausblick Nr. 87 ( vorläufige Ausgabe ), Paris / Berlin, 26. Mai 2010
2 ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Euro-zone economic outlook, München 7. Juli 2010
3 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, Schlaglichter der Wirtschaftspolitik – Monatsbericht Juli 2010, 22. Juni 2010
4 International Monetary Fund, World Economic Outlook Update, Washington, 7. Juli 2010
5  Verband der Chemischen Industrie e. V., Presseinformation „Chemische Industrie steht wieder unter Dampf“, Frankfurt, 

7. Juli 2010
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DasMarktforschungsinstitutGartnerDataquestschätzt,dassderAbsatzvonSilicium
wafernnachverkaufterFlächeim1.Quartal2010umfünfProzentgegenüberdemVor
quartalgewachsenist.1ImVergleichzum1.Quartal2009habensichdieAbsatzmen
genimZeitraumJanuarbisMärz2010mehralsverdoppelt.Fürdas2.und3.Quartal
2010rechnendieBranchenexpertendamit,dassderWaferabsatzweiterhinzunimmt,
allerdingsmoderateralsvonJanuarbisMärz2010.FürdasGesamtjahr2010hatGartner
seineWachstumsprognoseerhöht.DieMarktforscherrechnennunmiteinemPlusvon
34,3Prozentgegenüber2009bzw.miteinerGesamtproduktionimlaufendenJahrvon
9.351,1Msi(MillionSquareInches)(Vorjahr6.964,0Msi).DabeisollimGesamtjahr2010
dasSegmentder300mmWaferummehrals30Prozentwachsen,dasSegmentder
200mmWaferum26Prozent.

WeiterhineinesehrguteZukunftprophezeitdieEuropeanPhotovoltaicIndustry
Association(EPiA)derinternationalenSolarindustrie.DerBranchenverbandprognosti
ziertfürdasJahr2010inEuropaeineneuinstallierteLeistungvon8,2bis11,5Giga
watt.WeltweitsolllautEPiAdieneuinstallierteLeistungimlaufendenJahrzwischen
10,1und15,5Gigawattliegen.2NebenDeutschlandentwickelnsichzunehmendauch
außerhalbEuropasneuevielversprechendeMärkte,sozumBeispieldieUsAund
Japan,aberauchChinaundIndien.UnterstütztdurchdiestaatlicheFörderungder
SolarmärktesindnachEinschätzungderEPiAdieneubestehendenProduktionskapa
zitätenfürSolarsiliciumimJahr2010zumehrals90Prozentausgelastet.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung des  Wacker-konzerns: 
StarkeNachfrageentwicklungführtzueinemneuenUmsatzrekord

IneinemsehrrobustenMarktumfelderzieltederWACKERKonzernmitseinenfünfGe
schäftsbereichenimBerichtszeitraum1.Aprilbis30.Juni2010UmsatzerlöseinHöhe
von1.202,0Mio.€(Vorjahr925,5Mio.€).DasistderhöchsteQuartalsumsatz,denWACKER
bislanginseinerUnternehmensgeschichteerzielenkonnte.GegenüberdemVorjahres
quartalbeträgtdasUmsatzplusrund30Prozent,imVergleichzum1.Quartal2010
(1.067,0Mio.€)ergibtsicheinAnstiegumknapp13Prozent.FürdenSechsMonatsZeit
raumJanuarbisJuni2010addierensichdieUmsatzerlöseimKonzernauf2.269,0Mio.€
(Vorjahr1.798,0Mio.€),einPlusvon26Prozent.

DasUmsatzwachstumresultiertvorallemaushöherenAbsatzmengenundpositiven
ProduktmixEffekten(+36Prozent).ZudemwurdeesdurchgünstigereWechselkurs
paritäten(+4Prozent)unterstützt.Preiseffekte(–10Prozent)habendenUmsatzan
stieghingegenabgeschwächt.WACKERfakturierteim2.Quartal2010rund34Prozent
seinesKonzernumsatzesinUsDollar.

DankderstarkenNachfragenachProduktendesWACKERKonzernshatsichdieAus
lastungderProduktionsanlagensowohlindenChemiebereichenalsauchimGeschäft
mitderHalbleiterindustrieweiterverbessert.SieliegtmitWertenzwischen80und
mehrals90ProzentdeutlichüberdemVorjahresniveauunderhöhtesichauchimVer
gleichzumVorquartal.

1 Gartner Dataquest Market Statistics, Semiconductor Silicon Wafers, Worldwide, 2Q10 Update  2010, Juni 2010
2  European Photovoltaic Industry Association, Global Market Outlook for Photovoltaics Until 2014, May 2010 Update, Brüssel, 

Mai 2010
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Wacker  SiliconeS und  Siltronic verzeichnen das stärkste Umsatzwachstum
EinenneuenUmsatzrekorderzielteim2.Quartal2010derGeschäftsbereichWACKER
siliCONEs.MiteinemUmsatzvolumenvon406,5Mio.€(Vorjahr304,9Mio.€)imZeit
raumAprilbisJuni2010konntedasdynamischeWachstumausdenVorquartalenfort
gesetztwerden.Gegenüberdem2.Quartal2009verbessertesichWACKERsiliCONEs
um33Prozent,imVergleichzum1.Quartal2010(367,0Mio.€)beträgtdieSteigerung
rundelfProzent.Fürdasgesamte1.Halbjahr2010belaufensichdieUmsatzerlösevon
WACKERsiliCONEsauf773,5Mio.€(Vorjahr569,8Mio.€).Dassindrund36Prozentmehr
alsimVergleichszeitraumdesVorjahres.DiegrößtenWachstumsimpulseergabensich
durchdiehoheNachfragenachSiliconenfürdenBaubereichsowiefürElektronik
undAutomobilanwendungen.IndenSpartenPflegeprodukteundPapierbeschichtung
hatsichderAbsatzvonSiliconenebenfallsgutentwickelt.

DurchdieweltweitsteigendeNachfrageausderBauindustrienachDispersionspulvern
undDispersionenverzeichneteauchWACKERPOlyMERsim2.Quartal2010einepositive
Umsatzentwicklung.DerGeschäftsbereichhatmit224,6Mio.€(Vorjahr206,5Mio.€)
dasVorjahresniveauumrundneunProzentübertroffen.Gegenüberdem1.Quartal
2010(170,8Mio.€)erhöhtensichdieUmsätzevorallemdurchdassaisonalanziehende
Baugeschäftsogarum31Prozent.Fürdas1.Halbjahr2010weistWACKERPOlyMERsein
kumuliertesUmsatzvolumenvon395,4Mio.€(Vorjahr378,8Mio.€)aus.

DerGeschäftsbereichWACKERBiOsOlUTiONserzielteimBerichtszeitraumAprilbis
Juni2010Umsatzerlösevon38,3Mio.€(Vorjahr22,1Mio.€).GegenüberdemVergleichs
zeitraumdesVorjahresistdaseinPlusvon73Prozent.DieserAnstiegresultiertmaß
geblichdaraus,dassdasGumbasegeschäftseitdem3.Quartal2009indiesemGe
schäftsbereichgeführtwird.ImVergleichzum1.Quartal2010(34,4Mio.€)beträgtder
UmsatzanstiegelfProzent.FürdenSechsMonatsZeitraumJanuarbisJuni2010
beläuftsichdasUmsatzvolumenvonWACKERBiOsOlUTiONsauf72,7Mio.€(Vorjahr
43,7Mio.€).

WACKERPOlysiliCONhieltimBerichtszeitraumdieProduktionunddenAbsatzvon
PolysiliciumaufsehrhohemNiveau.ImVergleichzumVorjahrprofitiertederGeschäfts
bereichvorallemvondenMengensteigerungenausderneuenAnlagePoly8,dieim
2.Quartal2010dievolleNennkapazitäterreichthat.MitUmsatzerlösenvon321,5Mio.€
(Vorjahr269,1Mio.€)imZeitraumAprilbisJuni2010konnteWACKERPOlysiliCONge
genüberdem2.Quartal2009umknapp20Prozentzulegen.AuchdieRekordmarke
ausdem1.Quartal2010(323,9Mio.€)wurdenahezuerreicht.AddiertmandieUm
satzerlösedererstensechsMonatedeslaufendenGeschäftsjahres2010,soergibt
sicheinGesamtbetragvon645,4Mio.€(Vorjahr584,1Mio.€).DassindknappelfPro
zentmehralsimVergleichzeitraumdesVorjahres.DerAuftragsbestandfür2010ist
imBerichtszeitraumweitergestiegen.Sokonnteim2.Quartal2010eineReihevon
MehrjahresverträgenmitKundenvorauszahlungenabgeschlossenwerden,weitere
VerträgesindinVerhandlung.

DeutlichsteigernkonntesichimBerichtszeitraumauchdasHalbleitersegment.Die
UmsätzevonSiltroniclagenim2.Quartal2010mit255,8Mio.€(Vorjahr153,1Mio.€)um
67ProzentüberdemVorjahresquartal.ImVergleichzum1.Quartal2010(219,1Mio.€)
beliefsichderAnstiegaufrund17Prozent.Imgesamten1.Halbjahr2010summierten
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sichdieUmsatzerlösevonSiltronicauf474,9Mio.€(Vorjahr279,1Mio.€).Dasistein
Plusvon70Prozent.VorallemdiegegenüberdemVorjahrstarkgestiegenenAbsatz
mengensindfürdiesenZuwachsverantwortlich.

Zweistelliges Umsatzwachstum in allen regionen. Starker Anstieg der  
Nachfrage in Asien

DerWACKERKonzernkonnteimBerichtszeitraumAprilbisJuni2010seinGeschäftin
allenRegionenderWeltmitzweistelligenWachstumsratenausbauen.

Asientrugim2.Quartal2010rund36ProzentzumKonzernumsatzbeiundbliebdamit
fürWACKERdermitAbstandgrößteAbsatzmarkt.DieUmsatzerlöseindieserRegion
stiegenimZeitraumAprilbisJuni2010um33Prozentauf430,9Mio.€(Vorjahr325,1
Mio.€).Davonwurdenfast60ProzentinChinaerwirtschaftet.Imgesamten1.Halbjahr
2010summiertesichderUmsatzinAsienauf795,7Mio.€(Vorjahr592,1Mio.€).

DerzweitgrößteAbsatzmarktdesWACKERKonzernswarenimBerichtszeitraumdie
europäischenLänderaußerhalbDeutschlands.DorterhöhtesichdasUmsatzvolumen
gegenüberdem2.QuartaldesVorjahresum29Prozentauf296,1Mio.€(Vorjahr230,2
Mio.€).ImSechsMonatsZeitraumJanuarbisJuni2010klettertendiekumulierten
Umsatzerlöseauf557,9Mio.€(Vorjahr432,2Mio.€).

NichtganzsostarkwuchsdasGeschäftinDeutschland.HierstiegendieKonzern
umsätzeim2.Quartal2010um13Prozentauf217,8Mio.€(Vorjahr192,6Mio.€).Das
kamvorallemdadurchzustande,dassderUmsatzmitPolysiliciuminDeutschland
nichtsostarkzugenommenhatwieinanderenRegionen,speziellinAsien.Imgesam
ten1.Halbjahr2010erreichtendieUmsatzerlöseinDeutschlandeinVolumenvon
436,9Mio.€(Vorjahr413,4Mio.€).

InderRegionAmerikasteigertederWACKERKonzernseinUmsatzvolumenimBerichts
zeitraumum43Prozentauf213,3Mio.€(Vorjahr148,7Mio.€).IndieserRegionhatsich
zusätzlichzurerheblichhöherenKundennachfrageauchdergegenüberdemVorjahr
stärkereUsDollarpositivaufdieUmsatzentwicklungausgewirkt.FürdenSechs
MonatsZeitraumJanuarbisJuni2010belaufensichdieKonzernUmsatzerlöseinder
RegionAmerikaauf399,1Mio.€(Vorjahr311,0Mio.€).

IndenübrigenRegionenwuchsendieUmsatzerlöseim2.Quartal2010um52Prozent
auf43,9Mio.€(Vorjahr28,9Mio.€).Im1.Halbjahr2010betrugderUmsatzindenübrigen
Regionen79,4Mio.€(Vorjahr49,3Mio.€).

InsgesamterwirtschafteteWACKERimBerichtsquartal82Prozent(Vorjahr79Prozent)
seinesUmsatzesmitKundenaußerhalbvonDeutschland.
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regionale Verteilung der Umsatzerlöse im  Wacker-konzern

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Anteilam
Konzern

umsatzin%

Asien 

ÜbrigesEuropa 

Deutschland 

Amerika 

ÜbrigeRegionen 

Gesamtumsatz 

430,9

296,1

217,8

213,3

43,9

1.202,0

  325,1

  230,2

  192,6

  148,7

  28,9

  925,5

  33

  29

  13

  43

  52

  30

795,7

557,9

436,9

399,1

79,4

2.269,0

  592,1

  432,2

  413,4

  311,0

  49,3

  1.798,0

  34

  29

  6

  28

  61

  26

  36

  25

  18

  18

  3

  100

konzernumsatz nach regionen

Umsatzwachstum und höhere Auslastung der Produktionskapazitäten ver-
bessern die Ertragskraft weiter.  eBitDa-Marge im konzern überschreitet wieder 
die Schwelle von 25 Prozent

DurchdiesteigendenAbsatzmengenkonntenimBerichtszeitraumalleGeschäfts
bereicheihreProduktionskapazitätendeutlichbesserauslastenalsvoreinemJahr.
VerschiedeneAnlagenwarensogarvollausgelastet.Dadurchwarendiespezifischen
HerstellungskostenfürWACKERProduktespürbarniedrigeralsvoreinemJahr.ImBe
richtsquartalerwirtschaftetederWACKERKonzerneinErgebnisvorZinsen,Steuern
undAbschreibungen(EBiTDA)von308,6Mio.€(Vorjahr170,1Mio.€).Dassind81Pro
zentmehralsimVergleichszeitraumdesVorjahresundrund22Prozentmehralsim
1.QuartaldeslaufendenGeschäftsjahres(253,7Mio.€).ImVorjahrhattenRückstel
lungenfürStrukturmaßnahmenbeiWACKERsiliCONEsundSiltronicdasEBiTDAdes
2.Quartals2009umrund15Mio.€reduziert.DieEBiTDAMargeimKonzernverbesserte
sichim2.Quartal2010auf25,7Prozent(Vorjahr18,4Prozent).AuchimVergleichzum
1.Quartal2010(23,8Prozent)hatsichdieEBiTDAMargeerhöht.

Fürdasgesamte1.Halbjahr2010stiegdasKonzernEBiTDAgegenüberdemVorjahres
wertum72Prozentauf562,3Mio.€(Vorjahr327,9Mio.€).DieEBiTDAMargefürdie
erstensechsMonatewuchsanalogauf24,8Prozent(Vorjahr18,2Prozent).

DasKonzernErgebnisvorZinsenundSteuern(EBiT)verbessertesichimZeitraum
AprilbisJuni2010auf204,7Mio.€,nachdemesim2.Quartal2009beeinflusstdurch
ergebniswirksameWertminderungenimAnlagevermögenbeiSiltronicinHöhevon
121,3Mio.€auf–53,7Mio.€gesunkenwar.Im1.Quartal2010hattederWACKERKonzern
einEBiTinHöhevon153,7Mio.€erzielt.DieEBiTMargeimKonzernerhöhtesichim
2.Quartal2010auf17,0Prozent(Vorjahr–5,8Prozent).Im1.Quartal2010beliefsichdie
EBiTMargeauf14,4Prozent.FürdenSechsMonatsZeitraumJanuarbisJuni2010
beträgtdasEBiT358,4Mio.€(Vorjahr4,5Mio.€).DiesentsprichteinerEBiTMargevon
15,8Prozent(Vorjahr0,3Prozent).
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 Wacker  PolySilicon erzielt   eBitDa-Marge von über 50 Prozent
Siltronic baut positive  eBitDa-Entwicklung weiter aus

WACKERsiliCONEshatim2.Quartal2010seineErtragskraftweitergesteigert.Der
GeschäftsbereicherzieltevonAprilbisJuni2010einEBiTDAinHöhevon73,3Mio.€
(Vorjahr37,2Mio.€)undhatdamitdenVergleichswertausdemVorjahrinetwaver
doppelt.HauptursachedafürwarderstarkeAnstiegderAbsatzmengen.DieEBiTDA
MargekletterteimBerichtsquartalauf18,0Prozent(Vorjahr12,2Prozent).Im1.Quartal
2010hattesie16,9Prozentbetragen.Fürdas1.Halbjahr2010weistWACKERsiliCONEs
einkumuliertesEBiTDAvon135,4Mio.€(Vorjahr64,9Mio.€)aus.Diesentsprichteiner
EBiTDAMargevon17,5Prozent(Vorjahr11,4Prozent).

DerGeschäftsbereichWACKERPOlyMERsspürttrotzsteigenderNachfrageundAb
satzmengenweiterhindenPreisdruckimGeschäftmitDispersionspulverundDisper
sionen.DerPreisrückganghatsichimBerichtsquartalzwarverlangsamt,dasPreis
niveauliegtabernachwievorunterVorjahr.AuchderAnstiegderRohstoffkosten
hatsichaufdasErgebnisdesGeschäftsbereichsausgewirkt.WACKERPOlyMERser
wirtschafteteim2.Quartal2010einEBiTDAinHöhevon37,8Mio.€(Vorjahr42,9Mio.€).
DerGeschäftsbereichbliebdamitumrund12ProzentunterdemVergleichswertdes
Vorjahres.ErübertrafaberdasEBiTDAdes1.Quartals2010(20,1Mio.€)um88Pro
zent.DiesresultiertinersterLinieausdemsaisonalbedingtenNachfrageanstiegin
derBauindustrie.DieEBiTDAMargelagim2.Quartal2010bei16,8Prozent(Vorjahr
20,8Prozent).Im1.Quartal2010hattesicheineEBiTDAMargevon11,8Prozenterge
ben.FürdenSechsMonatsZeitraumJanuarbisJuni2010weistWACKERPOlyMERs
einEBiTDAvon57,9Mio.€(Vorjahr64,4Mio.€)undeineEBiTDAMargevon14,6Prozent
(Vorjahr17,0Prozent)aus.

WACKERBiOsOlUTiONshatimBerichtsquartalseinepositiveErtragsentwicklungfort
gesetzt.DasEBiTDAdesGeschäftsbereichshatsichvonAprilbisJuni2010mit7,8
Mio.€gegenüberdemVergleichszeitraumdesVorjahres(3,3Mio.€)mehralsverdop
pelt.EinwesentlicherGrundfürdiesenstarkenErgebnisanstiegistdasGumbasege
schäft,dasim2.Quartal2009nochbeiWACKERPOlyMERsgeführtwordenwar.Das
EBiTDAausdem1.Quartal2010(4,8Mio.€)übertrafderGeschäftsbereichumknapp
63Prozent.DerhauptsächlicheErgebnistreiberwarenhöhereAbsatzmengen.Die
EBiTDAMargevonWACKERBiOsOlUTiONsstiegauf20,4Prozent(Vorjahr14,9Prozent).
Im1.Quartal2010hattedieEBiTDAMarge14,0Prozenterreicht.Imgesamten1.Halb
jahr2010beliefsichdasEBiTDAdesGeschäftsbereichsauf12,6Mio.€(Vorjahr5,2
Mio.€).DamitergibtsichfürdenSechsMonatsZeitraumeineEBiTDAMargevon
17,3Prozent(Vorjahr11,9Prozent).

DankhöhererAbsatzmengenundseinerhervorragendenTechnologieundKosten
positionkonnteWACKERPOlysiliCONim2.Quartal2010dasErgebnisvorZinsen,
SteuernundAbschreibungen(EBiTDA)weiterverbessern.DerGeschäftsbereich
übertrafmit174,6Mio.€(Vorjahr136,0Mio.€)nichtnurdasEBiTDAdesVorjahreszeit
raumes,sondernauchdenWertdes1.Quartals2010(157,5Mio.€).ImEBiTDAdes
BerichtsquartalsisteineeinbehalteneAnzahlungeinesKundeninHöhevonrund
neunMio.€enthalten,derdasbestelltePolysiliciumnichtmehrbenötigte,sodass
derbestehendeVertragbeendetwurde.DieEBiTDAMargeliegtfürdenDreiMonats
ZeitraumAprilbisJuni2010bei54,3Prozent.SieüberstiegdamitsowohldenWert
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des2.Quartals2009(50,5Prozent)alsauchdendes1.Quartals2010(48,6Prozent).Im
gesamten1.Halbjahr2010erzielteWACKERPOlysiliCONeinEBiTDAinHöhevon332,1
Mio.€(Vorjahr304,1Mio.€),obwohldiedurchschnittlichenAbsatzpreisedeutlichnied
rigerwarenalsvoreinemJahr.DieEBiTDAMargelagimSechsMonatsZeitraum
JanuarbisJuni2010bei51,5Prozent(Vorjahr52,1Prozent).

Siltronichatim2.Quartal2010dankderhöherenKundennachfrageihrenpositiven
EBiTDABeitragstabilisiertundweiterausgebaut.DieHalbleiterspartedesKonzerns
erwirtschaftetevonAprilbisJuni2010einEBiTDAinHöhevon18,0Mio.€(Vorjahr
–58,2Mio.€)undhatsichdamitauchimVergleichzum1.Quartal2010(1,2Mio.€)
verbessert.ImVorjahresquartalhattenRückstellungenfürStrukturmaßnahmendas
EBiTDAvonSiltronicum8,7Mio.€gemindert.DieEBiTDAMargebeliefsichimBe
richtsquartalauf7,0Prozent(Vorjahr–38,0Prozent).Fürdasgesamte1.Halbjahr2010
weistSiltroniceinEBiTDAvon19,2Mio.€(Vorjahr–118,2Mio.€)aus.Damitergibt
sichfürdenSechsMonatsZeitraumeineEBiTDAMargevon4,0Prozent(Vorjahr
–42,4Prozent).

Ergebnis je Aktie des 2. Quartals 2010 klettert auf 2,71 €
DieErtragskraftdesWACKERKonzernswarim2.Quartal2010deutlichhöheralsim
VergleichszeitraumdesVorjahres.Verantwortlichdafürwarenvorallemderstarke
AnstiegderAbsatzmengen,diehöhereAnlagenauslastungunddarausresultierend
niedrigerespezifischeHerstellungskosten.AußerdemwurdenimVorjahrhoheSonder
abschreibungensowieRückstellungenfürStrukturmaßnahmenwirksam,diedasEr
gebnisdes2.Quartals2009belastethaben.DasErgebnisderBerichtsperiodestieg
vonAprilbisJuni2010auf135,4Mio.€(Vorjahr–74,5Mio.€)undübertrafdamitauch
denWertdesVorquartals(105,9Mio.€)um28Prozent.Damiterrechnetsichfürdas
2.Quartal2010einErgebnisjeAktievon2,71€(Vorjahr–1,47€).Fürdasgesamte1.Halb
jahr2010beläuftsichdasPeriodenergebnisauf241,3Mio.€(Vorjahr–69,0Mio.€)und
dasErgebnisjeAktieauf4,85€(Vorjahr–1,30€).

Beschäftigung wächst mit Volumensteigerungen und neuen Produktions-
kapazitäten

Zum30.Juni2010beschäftigtederWACKERKonzernweltweit15.901(31.03.2010:15.733)
MitarbeiterinnenundMitarbeiter.DieserAnstiegistinersterLinieaufdenzusätzlichen
PersonalbedarfdurchdiewesentlichhöhereAuslastungderProduktionsanlagen
unddurchdieneuhinzugekommenenProduktionskapazitätenzurückzuführen.Ende
Juni2010arbeiteten12.105(31.03.2010:11.979)MitarbeiterandenWACKERStandorten
inDeutschland,andeninternationalenStandortenwarenes3.796(31.03.2010:3.754)
Beschäftigte.

Investitionen in Wachstumsmärkte und -segmente werden fortgesetzt
DerWACKERKonzernhatim2.Quartal2010insgesamt140,9Mio.€(Vorjahr194,3Mio.€)
investiert.DerSchwerpunktderInvestitionstätigkeitlagimBerichtsquartalweiterhin
aufdemAusbauderProduktionskapazitätenfürpolykristallinesReinstsilicium.Im
1.Halbjahr2010beliefensichdieInvestitionenauf239,2Mio.€(Vorjahr371,1Mio.€).
TrotzderhohenInvestitionenwarderNettoCashflowdes2.Quartals2010mit
55,5Mio.€(Vorjahr–110,2Mio.€)deutlichpositiv.Fürdasgesamte1.Halbjahrergibt
sicheinNettoCashflowvon110,1Mio.€(Vorjahr–39,3Mio.€).
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ImApril2010hatWACKERdiesogenannteAusbaustufePoly8amStandortBurghausen
offiziellinBetriebgenommen.SiehatinzwischenihrevolleNennkapazitätvon10.000
TonnenproJahrerreicht.DerAufbauderAusbaustufePoly9amStandortNünchritz
miteinerNennkapazitätvonebenfalls10.000Jahrestonnenschreitetweiterhinplan
mäßigvoran.DerProduktionsbeginnistdortnochvorEndedeskommendenJahres
geplant.

Die2.AusbaustufederProduktionskapazitätenfürpyrogeneKieselsäureinZhangjia
gang(China)machtebenfallsguteFortschritte.DieSiloxanproduktionandiesem
StandortsollnochindiesemJahroffiziellinBetriebgehen.Zhangjiagangistdann
dergrößteundmodernste,weilvollintegrierteSiliconstandortderWelt.

UminZeitenhoherNachfragedieVersorgungssicherheitzusteigernundsichunab
hängigervonPreisschwankungenandenRohstoffmärktenzumachen,hatWACKER
nachAbschlussdesBerichtsquartalsam1.Juli2010vondernorwegischenFEsil
GruppeeinWerkzurHerstellungvonSiliciummetallinHollanahederStadtTrondheim
erworben.WACKERübernahmfüreinenKaufpreisvon66,2Mio.€diegesamtenPro
duktionsanlagenmiteinerKapazitätvonrund50.000TonnenSiliciummetallproJahr
einschließlichderzugehörigenLiegenschaftenunddasWorkingCapital.Durchdiese
strategischeAkquisitionsichertsichWACKERetwaeinDrittelseinesderzeitigen
JahresbedarfsanSiliciummetallfürdieHerstellungvonSiliconenundpolykristalli
nemReinstsilicium.

know-how-Transfer zu kunden und Geschäftspartnern weiter gestärkt
ImApril2010hatWACKERseinweltweitesNetzvonTrainingsundKompetenzzentren
mitzweineuenNiederlassungenderWACKERACADEMyimbrasilianischenSãoPaulo
undinSingapurweiterausgebaut.DasSchulungsundWeiterbildungsangebotdieser
EinrichtungendientdembranchenspezifischenKnowhowTransferzwischenWACKER
Experten,KundenundPartnernvorOrt.AnbeidenStandortensinddieSchulungs
zentrenindiebestehendenTechnicalCentervonWACKERvorOrtintegriert.Unterdem
NamenWACKERACADEMyvermitteltWACKERseinenKundenPraxiswissenaufBasis
seinerlangjährigerExpertiseinForschung,ProduktundAnwendungsentwicklung.
MitdenbereitsbestehendenNiederlassungeninBurghausen(Deutschland),Moskau
(Russland),Beijing(China),Mumbai(Indien)undDubai(VAE)istdieWACKERACADEMy
nunansiebenStandortenweltweitpräsent.

Hauptversammlung stimmt Vorschlag zur Gewinnverwendung für das  
Geschäftsjahr 2009 zu

AufderHauptversammlungderWackerChemieAGam21.Mai2010inMünchenhaben
dieAktionärederGesellschaftmitgroßerMehrheitdemVorschlagvonVorstandund
Aufsichtsratzugestimmt,vomBilanzgewinndesGeschäftsjahres2009inHöhevon
533,4Mio.€(Vorjahr576,9Mio.€)insgesamt59,6Mio.€(Vorjahr89,4Mio.€)alsDividen
deauszuschütten.DasentsprichteinerDividendeprodividendenberechtigterAktie
von1,20€(Vorjahr1,80€).DerRestbetragwirdaufneueRechnungvorgetragen.Auch
alleweiterenVorschlägederVerwaltungwurdenvonderHauptversammlungmitgroßer
Mehrheitangenommen.
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DieErtragslagedes2.Quartals2010spiegeltdenbereitsim1.Quartal2010begonne
nenAufwärtstrendderWeltwirtschaftwider.BesondersdiehoheNachfragenach
WACKERProdukteninallenGeschäftsbereichenhatdieZahlendes2.Quartals2010
deutlichpositivbeeinflußt.Dagegenwardas2.Quartal2009vondenAuswirkungen
derWirtschaftskriseunddeneingeleitetenStrukturmaßnahmengeprägt.Diegleichen
EffektezeichnensichauchimVergleichderHalbjahresergebnisseab.

DieUmsatzerlösesindim2.Quartal2010um276,5Mio.€auf1.202,0Mio.€(Vorjahr
925,5Mio.€)gestiegen.DasentsprichteinemWachstumvon30Prozent,dasimWe
sentlichenausdergestiegenenNachfrageinallenGeschäftsbereichenresultiert.
GleichzeitigsinddieHerstellungskostenimVergleichzum2.Quartal2009nurum
145,1Mio.€oder21Prozentangewachsen.Dasführtdazu,dasssichdieHerstellungs
kostenquoteimBerichtsquartalauf71Prozent(Vorjahr76Prozent)verbesserthat.
Im1.Quartal2010hattedieHerstellungskostenquote73Prozentbetragen.Indiesem
JahrsinddieProduktionsanlagendeutlichhöherausgelastetalsim1.Halbjahr2009.
DiehöhereAuslastungergibteinehöhereAbdeckungderFixkostenundwirktsich
dadurchpositivaufdiespezifischenHerstellungskostenaus.DasBruttoergebnis

Zusammengefasste Gewinn-  
und Verlustrechnung

1. Januar bis 30. Juni 2010

Mio.€ Q2 2010  Q22009 Veränderung
in%

6M 2010  6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse 

Bruttoergebnis vom Umsatz 

Vertriebs,Forschungsund 
allgemeineVerwaltungskosten

SonstigebetrieblicheErträgeundAufwendungen 

Betriebsergebnis 

Beteiligungsergebnis 

EBIT 

Finanzergebnis 

Ergebnis vor Steuern 

SteuernvomEinkommenundvomErtrag 

Periodenergebnis 

davon

denAktionärender 
WackerChemieAGzuzurechnen

aufandereGesellschafterentfallend 

Ergebnis je Aktie ( € ) 
( unverwässert / verwässert )

DurchschnittlicheAnzahlder 
ausgegebenenAktien(gewichtet)

Überleitung zum EBITDA

EBIT 

Abschreibungen/Zuschreibungen 
aufAnlagevermögen

EBITDA 

1.202,0

353,8

– 137,9

2,8

218,7

– 14,0

204,7

– 9,0

195,7

– 60,3

135,4

134,5

0,9

2,71

49.677.983

204,7

103,9

308,6

  925,5

  222,4

  – 120,8

  –121,3

  –19,7

  – 34,0

  –53,7

  –6,3

  –60,0

  – 14,5

  –74,5

  –72,8

  – 1,7

  –1,47

49.677.983

  –53,7

  223,8

  170,1

  29,9

  59,1

  14,2

  n.a.

  n.a.

  –58,8

  n.a.

  42,9

  n.a.

  >100

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  –

  n.a.

  –53,6

  81,4

2.269,0

643,1

– 266,6

7,5

384,0

– 25,6

358,4

– 12,3

346,1

– 104,8

241,3

241,1

0,2

4,85

49.677.983

358,4

203,9

562,3

  1.798,0

  438,9

  – 236,7

  –140,5

  61,7

  – 57,2

  4,5

  –13,4

  –8,9

  – 60,1

  –69,0

  –64,5

  – 4,5

  –1,30

49.677.983

  4,5

  323,4

  327,9

  26,2

  46,5

  12,6

  n.a.

  >100

  –55,2

  >100

  –8,2

  n.a.

  74,4

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  –

  >100

  –37,0

  71,5

Zusammengefasste Gewinn- und Verlustrechnung

/ 18 / Wacker Chemie AG, Q2/ 2010

/ Zusammengefasste Gewinn- und Verlustrechnung



vomUmsatzerreichteimBerichtsquartal353,8Mio.€(Vorjahr222,4Mio.€).Esfielda
mitum131,4Mio.€oder59Prozenthöherausalsim2.Quartal2009.ImVergleichzum
Vorquartal(289,3Mio.€)verbessertesichdasBruttoergebnisvomUmsatzum64,5
Mio.€.DasisteinPlusvon22Prozent.Fürdasgesamte1.Halbjahr2010liegtdasBrutto
ergebnisvomUmsatzmit643,1Mio.€(Vorjahr438,9Mio.€)um204,2Mio.€oder47
ProzentüberdemVorjahreswert.DieBruttomargestiegim2.Quartal2010auf29Pro
zent(Vorjahr24Prozent)undim1.Halbjahr2010auf28Prozent(Vorjahr24Prozent).

DieübrigenFunktionskostenhabensichim2.Quartal2010um14Prozentauf137,9
Mio.€(Vorjahr120,8Mio.€)erhöht.ImWesentlichenistderAnstiegaufhöhereVer
triebsundVerwaltungskostenzurückzuführen.DieAufwendungenfürForschung
undEntwicklungerhöhtensichimVergleichzum2.Quartal2009umfünfProzent.Im
1.Halbjahr2010betrugendieForschungskosten82,1Mio.€.GegenüberdemVorjahr
istdaseineSteigerungvonsechsProzent.

DiesonstigenbetrieblichenErträgeundAufwendungenbeliefensichim2.Quartal
2010auf2,8Mio.€(Vorjahr–121,3Mio.€).Fürdas1.Halbjahr2010zeigtsicheineähnli
cheEntwicklung.DiesonstigenbetrieblichenErträgeundAufwendungensummierten
sichimSechsMonatsZeitraumJanuarbisJuni2010auf7,5Mio.€(Vorjahr–140,5Mio.€).
Im2.Quartal2009wurdenSondereffektevoninsgesamt136,3Mio.€alssonstigerbe
trieblicherAufwandausgewiesen.DaswarenzumeinenWertminderungenaufdas
SachanlagevermögenderSiltronicinHöhevon121,3Mio.€undzumanderenRück
stellungenfürStrukturmaßnahmeninHöhevon15,0Mio.€.DasWährungsergebnis
verbessertesichim1.Halbjahr2010auf–1,0Mio.€(Vorjahr–29,6Mio.€).ImSechs
MonatsZeitraumJanuarbisJuni2010betrugendieWährungskursgewinne90,0Mio.€
(Vorjahr76,6Mio.€)unddieWährungskursverluste91,0Mio.€(Vorjahr106,2Mio.€).

DasBeteiligungsergebnisdes2.Quartals2010beliefsichauf–14,0Mio.€(Vorjahr
–34,0Mio.€).ImBeteiligungsergebnisdes2.Quartals2009warenVerlustedesfrüheren
JointVenturesWACKERsChOTTSolarinHöhevon19,6Mio.€enthalten,dasim3.Quartal
2009veräußertwurde.Fürdas1.Halbjahr2010wirdeinBeteiligungsverlustinHöhe
von25,6Mio.€(Vorjahr57,2Mio.€)ausgewiesen.Dieserresultierthauptsächlichaus
VerlusteninJointVentureGesellschafteninAsien,dieteilweiseanlaufbedingtsind.

DasFinanzergebnisbeliefsichim2.Quartal2010auf–9,0Mio.€(Vorjahr–6,3Mio.€).
Im1.Halbjahr2010ergabsicheinFinanzergebnisinHöhevon–12,3Mio.€(Vorjahr
–13,4Mio.€).Hierinsind–11,5Mio.€(Vorjahr–11,9Mio.€)fürdieverzinslichenElemente
derPensionsverpflichtungenenthalten.ImSechsMonatsZeitraumJanuarbisJuni
2010wurdenBauzeitzinseninHöhevon6,9Mio.€(Vorjahr5,4Mio.€)aktiviert.Ferner
vermindertengeringfügighöhereWährungsverlusteausFinanzanlagendassonstige
Finanzergebnis.

DieSteuerquotedes1.Halbjahres2010beträgt30,3Prozent.ImVorjahrlagsieaufGrund
nichtverrechenbarerVerlusteeinigerTochtergesellschaftenbeiüber100Prozent.Die
SteuernvomEinkommenundvomErtragspiegelnimWesentlichendielaufenden
SteuernausdempositivenHalbjahresergebniswider.WACKERweistim1.Halbjahr2010
einVorsteuerergebnisvon346,1Mio.€(Vorjahr–8,9Mio.€)aus.
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Zusammengefasste Bilanz

Zum 30. Juni 2010

DieBilanzsummezum30.Juni2010hatsichgegenüberdem31.Dezember2009von
4,54Mrd.€auf4,96Mrd.€erhöht.DasisteinPlusvonneunProzent.ImVergleich
zum30.Juni2009stiegdieBilanzsummeumachtProzent.

DielangfristigenVermögenswertesinddurchdieInvestitionstätigkeitdesKonzerns
undWährungskurseffektevon3.120,2Mio.€zum31.Dezember2009auf3.234,6Mio.€
gewachsen.Dassind114,4Mio.€odervierProzentmehralszumEndedesJahres
2009.DieimmateriellenVermögenswerte,SachanlagensowiealsFinanzinvestitionen
gehalteneImmobiliensinddurchInvestitionszugängeum239,2Mio.€gestiegen.Ge
genläufigwirktensichAbschreibungeninHöhevon203,9Mio.€aus.Währungskurs

Mio.€ 30.06.2010 30.06.2009 Veränderung
in%

31.12.2009 Veränderung
in%

ImmaterielleVermögenswerte,Sachanlagenund 
alsFinanzinvestitionengehalteneImmobilien

AtequitybewerteteBeteiligungen 

SonstigelangfristigeVermögenswerte 

Langfristige Vermögenswerte 

Vorräte 

ForderungenausLieferungenundLeistungen 

SonstigekurzfristigeVermögenswerte 

kurzfristige Vermögenswerte 

Summe Aktiva 

2.901,9

132,1

200,6

3.234,6

492,1

649,5

586,4

1.728,0

4.962,6

  2.724,5

  144,3

  267,0

  3.135,8

  452,4

  494,4

  501,4

  1.448,2

  4.584,0

  6,5

  –8,5

  –24,9

  3,2

  8,8

  31,4

  17,0

  19,3



  8,3

  2.802,2

  140,2

  177,8

  3.120,2

  441,2

  466,8

  513,7

  1.421,7

  4.541,9

  3,6

  –5,8

  12,8

  3,7

  11,5

  39,1

  14,2

  21,5

  9,3

Aktiva

Mio.€ 30.06.2010 30.06.2009 Veränderung
in%

31.12.2009 Veränderung
in%

Eigenkapital 

LangfristigeRückstellungen 

Finanzverbindlichkeiten 

ÜbrigelangfristigeVerbindlichkeiten 

davonerhalteneAnzahlungen 

Langfristige Schulden 

Finanzverbindlichkeiten 

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 

ÜbrigekurzfristigeRückstellungenundVerbindlichkeiten 

kurzfristige Schulden 

Schulden 

Summe Passiva 

2.169,0

753,2

352,8

765,2

737,9

1.871,2

146,3

259,3

516,8

922,4

2.793,6

4.962,6

  1.955,6

  605,1

  283,2

  915,6

  791,5

  1.803,9

  140,9

  252,0

  431,6

  824,5

  2.628,4

  4.584,0

  10,9

  24,5

  24,6

  –16,4

  –6,8

  3,7

  3,8

  2,9

  19,7

  11,9

  6,3

  8,3

  1.942,4

  727,0

  363,8

  776,6

  761,8

  1.867,4

  75,9

  217,9

  438,3

  732,1

  2.599,5

  4.541,9

  11,7

  3,6

  –3,0

  –1,5

  –3,1

  0,2

  92,8

  19,0

  17,9

  26,0

  7,5

  9,3

Passiva
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effektehabendasAnlagevermögengegenüberdemJahresende2009um90,2Mio.€
erhöht.DieUrsachedafüristdergegenüberdem31.Dezember2009schwächereEuro.

DerBilanzansatzderatequitybewertetenBeteiligungenhatsichdurchlaufendeVer
lustederGesellschaftenimVergleichzum31.Dezember2009um25,6Mio.€reduziert.
ImWesentlichensinddiesVerlusteausJointVentureGesellschafteninAsien.Gegen
läufigwirktensichWährungskurseffekteinHöhevon23,4Mio.€aufdenBilanzansatz
aus.InsgesamtgingderBilanzansatzderatequitybewertetenBeteiligungenimVer
gleichzum31.Dezember2009um8,1Mio.€zurück.

DiesonstigenlangfristigenVermögenswertenahmenimVergleichzumEndedesGe
schäftsjahres2009um22,8Mio.€zuundstiegenauf200,6Mio.€.Diedarinenthaltenen
langfristigenAusleihungenanatequitybewerteteUnternehmenerhöhtensichvon
62,9Mio.€auf75,6Mio.€.UrsachedafürsindWährungskurseffekte.Ebenfallsgestie
gensinddielatentenSteueransprüche.Siehabenum6,6Mio.€zugenommen.

DerAnstiegderBilanzsummeistimWesentlichenaufdashöhereWorkingCapitalzu
rückzuführen.DieindenkurzfristigenVermögenswertenenthaltenenForderungenaus
LieferungenundLeistungenstiegenimVergleichzumEndedesGeschäftsjahres2009
um182,7Mio.€auf649,5Mio.€.DerGrunddafüristdasdeutlichgewachseneUmsatz
volumenim1.Halbjahr2010.DieVorräteerhöhtensichum50,9Mio.€auf492,1Mio.€.
InSummestiegenVorräteundForderungenausLieferungenundLeistungenimVer
gleichzum31.Dezember2009um26Prozent.

DiesonstigenkurzfristigenVermögenswertehabenvon513,7Mio.€zum31.Dezember
2009auf586,4Mio.€zugenommen.HauptsächlichführtediehöhereLiquiditätvon
441,0Mio.€(31.12.2009:363,6Mio.€)zudiesemAnstieg.Davonsindaktuell42,2Mio.€
inkurzfristigenWertpapierenundTermineinlagenmiteinerLaufzeitvonmehralsdrei
Monatenangelegt.WeitereEinflussfaktorenwarenim1.Halbjahr2010erwartungs
gemäßhöhereAbgrenzungspostensowiedeutlichgeringerederivativeVermögenswerte.

DasEigenkapitalistzum30.Juni2010um226,6Mio.€auf2,17Mrd.€(31.12.2009:1,94
Mrd.€)gestiegen.DieUrsachedafüristderPeriodenüberschussdes1.Halbjahres
2010inHöhevon241,3Mio.€.FernerhatdieAusschüttungderDividendefürdas
vergangeneGeschäftsjahrinHöhevon59,6Mio.€denBilanzgewinnimEigenkapital
reduziert.KonsolidierungsbedingteWährungskurseffektehabendasübrigeEigen
kapitalmit84,9Mio.€positivbeeinflußt.DurchMarktwertänderungenderivativer
FinanzinstrumenteausHedgeAccountinghatsichdasübrigeEigenkapitaldagegen
um43,0Mio.€reduziert.InsgesamtstiegdieEigenkapitalquoteauf43,7Prozent
(31.12.2009:42,8Prozent).

DielangfristigenSchuldenhabensichimVergleichzum31.Dezember2009nurgering
fügigerhöht.Siestiegenum3,8Mio.€auf1,87Mrd.€.DenPensionsverpflichtungen
wurden20,1Mio.€zugeführt.Siebelaufensichjetztauf465,2Mio.€.DiePersonalrück
stellungenhabenebenfallszugenommen.Siebetrageninsgesamt187,8Mio.€.Sie
stiegendurchZuführungenzudenRückstellungenfürAltersteilzeitundLebensarbeits
zeitkontenum9,4Mio.€.DieerhaltenenAnzahlungensindum23,9Mio.€auf737,9Mio.€
zurückgegangen.DadurchhatsichderBilanzansatzderübrigenlangfristigenVer
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bindlichkeitenvermindert.FürdieVeränderungderlangfristigenFinanzverbindlichkei
tensindzweiGründeverantwortlich:ImBerichtszeitraumsindneuelangfristigeDar
leheninAsienaufgenommenworden.UrsprünglichlangfristigausgelegteDarlehen
wurdenindenkurzfristigenBereichumgegliedert.

DiekurzfristigenSchuldenbeliefensichzum30.Juni2010auf922,4Mio.€(31.12.2009:
732,1Mio.€).DasentsprichteinemAnstiegum26Prozent.WegendeshöherenGe
schäftsvolumenssinddieVerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungenum41,4
Mio.€auf259,3Mio.€(31.12.2009:217,9Mio.€)gewachsen.InSummehabensichkurz
fristigeRückstellungenundVerbindlichkeitenum78,5Mio.€auf516,8Mio.€erhöht.
DiekurzfristigenRückstellungennahmenum25,4Mio.€zu.DieHauptursachedafür
wareinhöhererlaufenderSteueraufwand.DieübrigenkurzfristigenVerbindlichkeiten
erhöhensichperSaldoum53,1Mio.€auf350,6Mio.€(31.12.2009:297,5Mio.€).Hier
wirktendreigegenläufigeEffekte:DieVerpflichtungenausUrlaubsundGleitzeitkon
tensindgestiegen.GleichzeitigerhöhtenauchderivativeFinanzinstrumentedieübri
genkurzfristigenVerbindlichkeitenum34,7Mio.€.DagegenhatdieAuszahlungder
erfolgsabhängigenVergütungdieübrigenkurzfristigenVerbindlichkeitenreduziert.

DiekurzfristigenFinanzverbindlichkeitenstiegenauf146,3Mio.€(31.12.2009:75,9Mio.€).
ImWesentlichenwurdenTeilederzum31.Dezember2009langfristigenSchuldschein
darlehenderWackerChemieAGaufGrundderFälligkeitindenkurzfristigenBereich
umgegliedert.InsgesamtsinddieFinanzverbindlichkeitenauf499,1Mio.€(31.12.2009:
439,7Mio.€)gewachsen.DurchdenAnstiegderLiquiditätauf441,0Mio.€(31.12.2009:
363,6Mio.€)habensichdieNettofinanzschuldenaberreduziert.ZumBilanzstichtag
betrugensie58,1Mio.€(31.12.2009:76,1Mio.€).DasisteinRückgangum18,0Mio.€.
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Zusammengefasste 
Kapitalflussrechnung

1. Januar bis 30. Juni 2010

DerCashflowausbetrieblicherGeschäftstätigkeitlagim1.Halbjahr2010mit339,9
Mio.€(Vorjahr374,4Mio.€)unterdemNiveaudesVorjahres.ImBerichtshalbjahrstan
dendemhohenPeriodenüberschussvon241,3Mio.€(Vorjahr–69,0Mio.€)deutlich
niedrigereAbschreibungenvon203,9Mio.€(Vorjahr323,4Mio.€)gegenüber.DieAb
schreibungenimVorjahreszeitraumbeinhaltetenalsSondereffektWertminderungen
imAnlagevermögenderSiltronicinHöhevon121,3Mio.€.

Mio.€ 6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Periodenergebnis 

Abschreibungen/ZuschreibungenaufAnlagevermögen 

VeränderungderVorräte 

VeränderungderForderungenausLieferungenundLeistungen 

VeränderungdersonstigenVermögenswerte 

VeränderungdererhaltenensowiegeleistetenAnzahlungen 

ZahlungsunwirksameVeränderungEquityAccounting 

ÜbrigePosten 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit (Brutto-Cashflow) 

AuszahlungenfürInvestitionen 

Cashflow aus langfristiger Investitionstätigkeit 

Erwerb/VeräußerungvonkurzfristigenWertpapieren 

Cashflow aus Investitionstätigkeit 

Kapitalerhöhungen 

GewinnausschüttungenausVorjahresergebnis 

VeränderungFinanzverbindlichkeiten 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

VeränderungausWechselkursänderungen 

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

StandamJahresanfang 

StandamStichtag 

Nachrichtlich

CashflowausbetrieblicherGeschäftstätigkeit(BruttoCashflow) 

CashflowauslangfristigerInvestitionstätigkeit 

Netto-Cashflow 

241,3

203,9

– 15,4

– 148,8

– 10,6

– 31,2

26,0

74,7

339,9

– 229,8

– 229,8

– 42,2

– 272,0

–

– 59,6

18,8

– 40,8

8,1

35,2

363,6

398,8

339,9

– 229,8

110,1

  –69,0

  323,4

  53,8

  –35,2

  65,0

  52,8

  51,9

  –68,3

  374,4

  –413,7

  –413,7

  101,1

  –312,6

  11,3

  –89,4

  155,5

  77,4

  –0,8

  138,4

  204,2

  342,6

  374,4

  –413,7

  –39,3

  n.a.

  –37,0

  n.a.

  >100

  n.a.

  n.a.

  –49,9

  n.a.

  –9,2

  –44,5

  –44,5

  n.a.

  –13,0

  n.a.

  –33,3

  –87,9

  n.a.

  n.a.

  –74,6

  78,1

  16,4

  –9,2

  –44,5

  n.a.

Zusammengefasste kapitalflussrechnung
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DieVeränderungderVorrätewirktesichzumEndedesBerichtszeitraumsmit–15,4
Mio.€negativaufdenBruttoCashflowaus.ImgleichenZeitraumverändertendie
ForderungenausLieferungenundLeistungendenBruttoCashflowum–148,8Mio.€.
DiestarkeNachfragederKundenhatzudiesemAufbauvonVorrätenundKunden
forderungengeführt.Im1.Halbjahr2009warendagegendieVorräte(53,8Mio.€)deut
lichrückläufig,dadieAuslastungderNachfrageangepasstwurde.DieForderungen
ausLieferungenundLeistungen(–35,2Mio.€)erhöhtensichim1.Halbjahr2009deut
lichgeringeralsinderBerichtsperiode.AuchderAbbaudererhaltenenAnzahlungen
imVergleichzumGeschäftsjahresende2009hatdenBruttoCashflowmit31,2Mio.€
negativbeeinflusst.ImVorjahreszeitraumhattenZugängezudenerhaltenenAnzah
lungendenBruttoCashflowum52,8Mio.€erhöht.

DagegensinddieVerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungenseitdemEnde
desGeschäftsjahres2009angestiegen,ebensodieRückstellungenundPersonal
verbindlichkeiten.BeideEffekte,dieindenübrigenPostenausgewiesenwerden,
habendenBruttoCashflowpositivbeeinflußt.ImVergleichzumZeitraumJanuar
bisJuni2009verbessertederAufbauvonVerbindlichkeitendenBruttoCashflowum
147,9Mio.€.

DerCashflowauslangfristigerInvestitionstätigkeitlagimBerichtszeitraummit–229,8
Mio.€(Vorjahr–413,7Mio.€)um45ProzentunterdemWertdesVorjahres.DerHaupt
grunddafürsinddieniedrigerenAusgabenfürInvestitionenim1.Halbjahr2010,da
sichdielaufendenInvestitionsprojekteinwenigerausgabeintensivenProjektphasen
befanden.ImWesentlichenflossendieInvestitioneninneueProduktionsanlagen
fürPolysilicium.

Im1.Halbjahr2010erfolgtenFinanzanlageninkurzfristigeCommercialPapersund
TermingeldanlagenmiteinerLaufzeitvonmehralsdreiMonatenimWertvon42,2
Mio.€.DieshatdenCashflowauskurzfristigerInvestitionstätigkeitauszahlungswirksam
belastet.ImVorjahreszeitraumwurdenBundeswertpapierefür101,1Mio.€veräußert.

DerNettoCashflowalsSummeausCashflowderbetrieblichenGeschäftstätigkeit
undCashflowderlangfristigenInvestitionstätigkeitbeliefsichim1.Halbjahr2010auf
110,1Mio.€(Vorjahr–39,3Mio.€).

DerCashflowausFinanzierungstätigkeitwardurchdenAufbauderBankverbind
lichkeitengeprägt.Im1.Halbjahr2010flossendemUnternehmen18,8Mio.€zu.Im
2.QuartaldesVorjahreswurdeeinSchuldscheindarleheninHöhevon155,0Mio.€
aufgenommen.DieAuszahlungderDividendefürdasGeschäftsjahr2009hatden
CashflowausFinanzierungstätigkeitimBerichtszeitraumum59,6Mio.€reduziert.

DieZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalentenahmenimVergleichzum
31.Dezember2009um35,2Mio.€zu.
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Ergebnisse der  
Geschäftsbereiche

1. Januar bis 30. Juni 2010

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

WACKERSILICONES 

WACKERPOLyMERS 

WACKERBIOSOLUTIONS 

WACKERPOLySILICON 

SILTRONIC 

Zentralfunktionen/Sonstiges 

Konsolidierungen 

konzernumsatz 

406,5

224,6

38,3

321,5

255,8

35,1

– 79,8

1.202,0

  304,9

  206,5

  22,1

  269,1

  153,1

  57,1

  –87,3

  925,5

  33,3

  8,7

  73,4

  19,5

  67,1

  –38,5

  –8,6

  29,9

773,5

395,4

72,7

645,4

474,9

69,4

– 162,2

2.269,0

  569,8

  378,8

  43,7

  584,1

  279,1

  110,2

  –167,7

  1.798,0

  35,7

  4,4

  66,3

  10,5

  70,2

  –37,0

  –3,3

  26,2

Umsatzerlöse

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

WACKERSILICONES 

WACKERPOLyMERS 

WACKERBIOSOLUTIONS 

WACKERPOLySILICON 

SILTRONIC 

Zentralfunktionen/Sonstiges 

Konsolidierungen 

konzern-EBIT 

55,8

28,6

5,9

138,1

– 5,1

– 17,0

– 1,6

204,7

  14,3

  33,9

  2,3

  112,3

  –211,6

  –8,7

  3,8

  –53,7

  >100

  –15,6

  >100

  23,0

  –97,6

  95,4

  n.a.

  n.a.

100,7

39,7

9,1

261,1

– 25,6

– 24,3

– 2,3

358,4

  19,8

  46,6

  3,3

  258,8

  –306,1

  –18,6

  0,7

  4,5

  >100

  –14,8

  >100

  0,9

  –91,6

  30,6

  n.a.

  >100

EBIT

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

OperativesErgebnisder 
berichtspflichtigenSegmente

Zentralfunktionen/Sonstiges 

Konsolidierungen 

konzern-EBIT 

Finanzergebnis 

Ergebnis vor Steuern 

223,3

– 17,0

– 1,6

204,7

– 9,0

195,7

  –48,8

  –8,7

  3,8

  –53,7

  –6,3

  –60,0

  n.a.

  95,4

  n.a.

  n.a.

  42,9

  n.a.

385,0

– 24,3

– 2,3

358,4

– 12,3

346,1

  22,4

  –18,6

  0,7

  4,5

  –13,4

  –8,9

  >100

  30,6

  n.a.

  >100

  –8,2

  n.a.

Überleitungsrechnung des Segmentergebnisses

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

WACKERSILICONES 

WACKERPOLyMERS 

WACKERBIOSOLUTIONS 

WACKERPOLySILICON 

SILTRONIC 

Zentralfunktionen/Sonstiges 

Konsolidierungen 

konzern-EBITDA 

73,3

37,8

7,8

174,6

18,0

– 1,3

– 1,6

308,6

  37,2

  42,9

  3,3

  136,0

  –58,2

  5,1

  3,8

  170,1

  97,0

  –11,9

  >100

  28,4

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  81,4

135,4

57,9

12,6

332,1

19,2

7,4

– 2,3

562,3

  64,9

  64,4

  5,2

  304,1

  –118,2

  6,8

  0,7

  327,9

  >100

  –10,1

  >100

  9,2

  n.a.

  8,8

  n.a.

  71,5

EBITDA
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DankeinerstarksteigendenNachfragenachSiliconenfürdenBaubereich,fürElektro
nikundAutomobilanwendungensowiedurchneueRekordumsätzemitSiliconenfür
PapierbeschichtungundPflegeproduktesteigertederGeschäftsbereichWACKER
siliCONEsim2.Quartal2010seinenGesamtumsatzauf406,5Mio.€(Vorjahr304,9Mio.€).
DasistderhöchsteWert,denderGeschäftsbereichbislangerzielthat.Gegenüber
demVergleichszeitraumdesVorjahresistdaseinAnstiegum33Prozent.ImVergleich
zum1.Quartal2010(367,0Mio.€)beträgtdieSteigerungrundelfProzent.ImSechs
MonatsZeitraumJanuarbisJuni2010erwirtschafteteWACKERsiliCONEseinUmsatz
volumenvon773,5Mio.€(Vorjahr569,8Mio.€).Dassindrund36Prozentmehralsim
1.Halbjahr2009.DasMengenwachstumführteimBerichtszeitraumzueinerhohen
AuslastungderProduktionsanlagenvon90Prozentundmehr.Teilweiseoperiertendie
AnlagenanderKapazitätsgrenze.DerAuftragsbestandhatsichim2.Quartal2010
weitererhöht.

DasUmsatzwachstumwurdedurcheinestarkeKundennachfrageweltweitgetragen.
DieselagjenachRegionum25bismehrals40ProzentüberdemNiveaudesVor
jahres.BesondersdynamischverliefdieGeschäftsentwicklunginAsien.

VorallemMengenundProduktmixEffekte,aberauchderstärkereUsDollarhaben
dazugeführt,dassWACKERsiliCONEsimBerichtszeitraumseinErgebnisvorZinsen,
SteuernundAbschreibungengegenüberdemVorjahrinetwaverdoppelnkonnte.Das
EBiTDAdesGeschäftsbereichskletterteim2.Quartal2010auf73,3Mio.€(Vorjahr37,2
Mio.€).DiesentsprichteinerEBiTDAMargevon18,0Prozent(Vorjahr12,2Prozent).Im
1.Quartal2010hattedasEBiTDA62,1Mio.€unddieEBiTDAMarge16,9Prozentbetragen.
Imgesamten1.Halbjahr2010erzielteWACKERsiliCONEseinEBiTDAinHöhevon135,4
Mio.€(Vorjahr64,9Mio.€).DieEBiTDAMargeverbessertesichimSechsMonatsZeit
raumJanuarbisJuni2010auf17,5Prozent(Vorjahr11,4Prozent).

 
Wacker sIlIcones

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse

Außenumsatz 

Innenumsatz 

Gesamtumsatz 

EBIT 

EBITMarge(%) 

Abschreibungen 

EBITDA 

EBITDAMarge(%) 

Investitionen 

402,3

4,2

406,5  
55,8  
13,7

17,5

73,3  
18,0

24,1

  300,8

  4,1

  304,9

  14,3

  4,7

  22,9

  37,2

  12,2

  14,5

  33,7

  2,4

  33,3

  >100

  >100

  –23,6

  97,0

  47,8

  66,2

765,1

8,4

773,5  
100,7  

13,0

34,7

135,4  
17,5

42,7

  561,2

  8,6

  569,8

  19,8

  3,5

  45,1

  64,9

  11,4

  27,6

  36,3

  –2,3

  35,7

  >100

  >100

  –23,1

  >100

  53,7

  54,7

Stichtag 30.06.2010 31.03.2010 30.06.2010 31.12.2009

AnzahlderMitarbeiter  3.650   3.559   2,6 3.650   3.873   –5,8

WACkEr SILICoNES
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DurchdieOptimierungseinerOrganisationsstrukturhatWACKERsiliCONEsdieVor
aussetzungengeschaffen,umseineFlexibilitätinderKundenundMarktentwicklung
zusteigernundsoweiterprofitabelzuwachsen.StandardundSpezialprodukte
werdenjetztmitunterschiedlichen,aufdiejeweiligenKundenbedürfnisseausgerich
tetenGeschäftsmodellenvertrieben.DieRegionalorganisationenerhaltenmehr
GestaltungskompetenzenfürdasoperativeGeschäft.

DasInvestitionsvolumenvonWACKERsiliCONEslagimBerichtsquartalbei24,1Mio.€
(Vorjahr14,5Mio.€).DerweitereAusbauderProduktionskapazitätenfürpyrogene
KieselsäureamchinesischenStandortZhangjiagangstandauchim2.Quartal2010im
MittelpunktderInvestitionstätigkeit.

NachAbschlussderBerichtsperiodehatWACKERam1.Juli2010vondernorwegischen
FEsilGruppefür66,2Mio.€einWerkzurProduktionvonSiliciummetallinHollanahe
derStadtTrondheimerworben.DerStandortHollawirdnunbeiWACKERsiliCONEs
integriert.DerGeschäftsbereichstelltausdemRohstoffSiliciummetallSiloxanund
Silaneher,dieerwiederumalsAusgangsmaterialfürdieProduktionvonSiliconen
undpyrogenerKieselsäureverwendet.

ImGeschäftsbereichWACKERsiliCONEswarenzum30.Juni20103.650(31.03.2010:3.559)
Mitarbeiterbeschäftigt.
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DerGeschäftsbereichWACKERPOlyMERsprofitierteim2.Quartal2010vomsaisonal
bedingtenAnstiegderNachfragenachDispersionenundDispersionspulvernfürdie
Bauindustrie.DieVolumenzuwächseführtenimBerichtsquartalzueinemGesamt
umsatzvon224,6Mio.€(Vorjahr206,5Mio.€).ImVergleichzumVorjahreszeitraumhat
sichderUmsatzumknappneunProzenterhöht,gegenüberdem1.Quartal2010
(170,8Mio.€)um31Prozent.DieUmsatzentwicklungwurdedurchdenanhaltenden
PreisdruckamMarktetwasgedämpft.DiekumuliertenUmsatzerlösefürdas1.Halb
jahr2010lagenmit395,4Mio.€(Vorjahr378,8Mio.€)umgutvierProzentüberdem
Vorjahresniveau.DurchdenAnstiegderNachfrageundderAbsatzmengenerhöhte
sichdieAuslastungderDispersionspulverproduktionbeiWACKERPOlyMERsim
Berichtsquartalaufüber80Prozent.

NiedrigereMarktpreisefürDispersionenundDispersionspulversowiederPreisan
stiegbeiEthylenhabendieErgebnisentwicklungdesGeschäftsbereichesim2.Quar
tal2010gebremst.MiteinemEBiTDAinHöhevon37,8Mio.€(Vorjahr42,9Mio.€)blieb
WACKERPOlyMERsumzwölfProzentunterdemNiveaudesVorjahresquartals.Gegen
überdem1.Quartal2010(20,1Mio.€)hatsichderGeschäftsbereichaberum88Pro
zentverbessert.DiesistvorallemaufhöhereAbsatzmengenzurückzuführen,weildie
NachfrageinderBauindustriesaisonalbedingtdeutlichzugenommenhat.DieEBiTDA
Margefürdas2.Quartal2010liegtbei16,8Prozent(Vorjahr20,8Prozent).Im1.Quartal
2010hattedieEBiTDAMarge11,8Prozentbetragen.ImSechsMonatsZeitraumJanuar
bisJuni2010erzielteWACKERPOlyMERseinEBiTDAvon57,9Mio.€(Vorjahr64,4Mio.€)
bzw.eineEBiTDAMargevon14,6Prozent(Vorjahr17,0Prozent).

DieInvestitionenimGeschäftsbereichWACKERPOlyMERsbeliefensichim2.Quartal
2010auf2,4Mio.€(Vorjahr15,6Mio.€).

WACKERPOlyMERsbeschäftigtezumStichtag30.Juni20101.361(31.03.2010:1.365)
Mitarbeiter.

 
Wacker Polymers

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse

Außenumsatz 

Innenumsatz 

Gesamtumsatz 

EBIT 

EBITMarge(%) 

Abschreibungen 

EBITDA 

EBITDAMarge(%) 

Investitionen 

219,1

5,5

224,6  
28,6  
12,7

9,2

37,8  
16,8

2,4

  204,6

  1,9

  206,5

  33,9

  16,4

  9,0

  42,9

  20,8

  15,6

  7,1

  >100

  8,7

  –15,6

  –22,4

  2,2

  –11,9

  –19,0

  –84,6

384,9

10,5

395,4  
39,7  
10,0

18,2

57,9  
14,6

5,0

  375,4

  3,4

  378,8

  46,6

  12,3

  17,8

  64,4

  17,0

  26,6

  2,5

  >100

  4,4

  –14,8

  –18,4

  2,2

  –10,1

  –13,9

  –81,2

Stichtag 30.06.2010 31.03.2010 30.06.2010 31.12.2009

AnzahlderMitarbeiter  1.361   1.365   –0,3 1.361   1.362   –0,1

WACkEr PoLyMErS
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Wacker BIosoluTIons

DerGeschäftsbereichWACKERBiOsOlUTiONserzieltevonAprilbisJuni2010einen
GesamtumsatzinHöhevon38,3Mio.€(Vorjahr22,1Mio.€).DasisteinPlusvon73
Prozent.EinewesentlicheUrsachefürdiesenstarkenAnstiegistdieNeuzuordnung
desGumbasegeschäfts.Eswirdseitdem3.Quartal2009nichtmehrbeiWACKER
POlyMERs,sondernindiesemGeschäftsbereichgeführt.ImVergleichzum1.Quartal
2010(34,4Mio.€)erhöhteWACKERBiOsOlUTiONsseinUmsatzvolumenumgutelfPro
zent.Imgesamten1.Halbjahr2010summiertensichdieUmsatzerlösedesGeschäfts
bereichsauf72,7Mio.€(Vorjahr43,7Mio.€).

WACKERBiOsOlUTiONsverzeichneteim2.Quartal2010einehoheNachfragenachAce
tylacetonsowieUmsatzzuwächsebeiCysteinundCyclodextrinen.AuchimGumbase
geschäfthabensichdieAbsatzmengenerhöht.Ebenfallserfreulichentwickeltesich
dasGeschäftmitPharmaproteinen.WichtigeKundenprojektezurProzessentwick
lungundzurHerstellungbiopharmazeutischerWirkstoffehabenimBerichtszeitraum
guteFortschrittegemacht.MehrereneueVerträgemitPharmakundenstehenkurz
vordemAbschluss.

DasErgebnisvorZinsen,SteuernundAbschreibungen(EBiTDA)konnteWACKER
BiOsOlUTiONsim2.Quartal2010mit7,8Mio.€(Vorjahr3,3Mio.€)gegenüberdemVor
jahrmehralsverdoppeln.EinwesentlicherGrundfürdenstarkenErgebnisanstiegist
dieNeuzuordnungdesGumbasegeschäfts,dasim2.Quartal2009nochbeiWACKER
POlyMERsgeführtwordenwar.GegenüberdemVorquartal(4,8Mio.€)erhöhtesich
dasEBiTDAdankderhöherenAbsatzmengenum62Prozent.DieEBiTDAMargever
bessertesichimZeitraumAprilbisJuni2010auf20,4Prozent.Sieliegtdamitdeutlich

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse

Außenumsatz 

Innenumsatz 

Gesamtumsatz 

EBIT 

EBITMarge(%) 

Abschreibungen 

EBITDA 

EBITDAMarge(%) 

Investitionen 

37,3

1,0

38,3  
5,9  

15,4

1,9

7,8  
20,4

1,9

  20,2

  1,9

  22,1

  2,3

  10,4

  1,0

  3,3

  14,9

  3,1

  84,6

  –47,4

  73,4

  >100

  47,9

  90,0

  >100

  36,3

  –38,7

70,5

2,2

72,7  
9,1  

12,5

3,5

12,6  
17,3

3,9

  40,8

  2,9

  43,7

  3,3

  7,6

  1,9

  5,2

  11,9

  6,6

  72,9

  –24,1

  66,3

  >100

  65,8

  84,2

  >100

  45,7

  –40,9

Stichtag 30.06.2010 31.03.2010 30.06.2010 31.12.2009

AnzahlderMitarbeiter  355   346   2,6 355   344   3,2

WACkEr BIoSoLUTIoNS
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höheralsim2.Quartal2009(14,9Prozent)undim1.Quartal2010(14,0Prozent).Inder
HalbjahresbetrachtungerreichtederGeschäftsbereichindenMonatenJanuarbis
Juni2010einkumuliertesEBiTDAvon12,6Mio.€(Vorjahr5,2Mio.€)undeineEBiTDA
Margevon17,3Prozent(Vorjahr11,9Prozent).

Im2.Quartal2010hatderGeschäftsbereich1,9Mio.€(Vorjahr3,1Mio.€)investiert.

Zum30.Juni2010warenbeiWACKERBiOsOlUTiONs355(31.03.2010:346)Mitarbeiter
beschäftigt.
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Wacker PolysIlIcon

PolysiliciumproduktionundabsatzimGeschäftsbereichWACKERPOlysiliCONlagen
auchim2.Quartal2010aufRekordniveau.DieAusbaustufePoly8amStandortBurg
hausenhatinzwischenihrevolleNennkapazitätvon10.000TonnenproJahrerreicht.
AlleProduktionsanlagenlaufenweiterhinmitmaximalerAuslastung.

WACKERPOlysiliCONhatimBerichtsquartalAprilbisJuni2010einenGesamtumsatzvon
321,5Mio.€(Vorjahr269,1Mio.€)erwirtschaftet.DamithatsichderUmsatzgegenüber
dem2.Quartal2009umknapp20Prozenterhöht.ZurückzuführenistdiesinersterLinie
aufdiezusätzlichenAbsatzmengenausderneuenAusbaustufePoly8.AuchdieRe
kordmarkeausdem1.Quartal2010(323,9Mio.€)wurdenahezuerreicht.Fürdieersten
sechsMonatedeslaufendenGeschäftsjahresergibtsicheinUmsatzvolumenvon
645,4Mio.€(Vorjahr584,1Mio.€).DassindknappelfProzentmehralsim1.Halbjahr2009.

ImBerichtszeitraumentwickeltesichderPhotovoltaikmarktweitersehrerfreulich.
AuchderHalbleitermarktwuchszuletztschnelleralserwartet.IndiesemMarktumfeld
konnteWACKERPOlysiliCONeineReihevonneuenMehrjahresverträgenmitSolarkun
denunterzeichnen,dieauchVorauszahlungenbeinhalten.WeitereVerträgesindinVer
handlung.DerAuftragsbestandfür2010istim2.Quartal2010weitergestiegenunddie
gesamtefürdaslaufendeJahrgeplanteProduktionsmengeistbereitsverkauft.

DankderhöherenAbsatzmengenundseinerhervorragendenTechnologieundKosten
positionkonnteWACKERPOlysiliCONimZeitraumAprilbisJuni2010seinEBiTDAweiter
verbessern.DerGeschäftsbereichübertrafmit174,6Mio.€(Vorjahr136,0Mio.€)sowohl
denVergleichswertdesVorjahresquartalsalsauchdasEBiTDAdes1.Quartals2010
(157,5Mio.€).ImEBiTDAdesBerichtsquartalsisteineeinbehalteneAnzahlungeines
KundeninHöhevonrundneunMio.€enthalten,derdasbestelltePolysiliciumnicht
mehrbenötigte,sodassderbestehendeVertragbeendetwurde.DieEBiTDAMarge
überschrittineinemstabilenPreisumfeldbeianhaltendniedrigenHerstellungskosten
wiederdie50ProzentSchwelle.Sielagfürdas2.Quartal2010bei54,3Prozent(Vor
jahr50,5Prozent).Im1.Quartal2010hattedieEBiTDAMarge48,6Prozentbetragen.

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse

Außenumsatz 

Innenumsatz 

Gesamtumsatz 

EBIT 

EBITMarge(%) 

Abschreibungen 

EBITDA 

EBITDAMarge(%) 

Investitionen 

275,5

46,0

321,5  
138,1  

43,0

36,5

174,6  
54,3

71,8

  231,1

  38,0

  269,1

  112,3

  41,7

  23,7

  136,0

  50,5

  121,5

  19,2

  21,0

  19,5

  23,0

  2,9

  54,0

  28,4

  7,5

  –40,9

548,7

96,7

645,4  
261,1  

40,5

71,0

332,1  
51,5

124,0

  511,0

  73,1

  584,1

  258,8

  44,3

  45,3

  304,1

  52,1

  235,4

  7,4

  32,2

  10,5

  0,9

  –8,7

  56,7

  9,2

  –1,2

  –47,3

Stichtag 30.06.2010 31.03.2010 30.06.2010 31.12.2009

AnzahlderMitarbeiter  1.698   1.631   4,1 1.698   1.600   6,1

WACkEr PoLySILICoN
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Imgesamten1.Halbjahr2010erzielteWACKERPOlysiliCONeinEBiTDAinHöhevon332,1
Mio.€(Vorjahr304,1Mio.€),obwohldiedurchschnittlichenAbsatzpreisedeutlich
niedrigerwarenalsvoreinemJahr.DieEBiTDAMargelagimSechsMonatsZeitraum
JanuarbisJuni2010bei51,5Prozent(Vorjahr52,1Prozent).

DerGeschäftsbereichhatimBerichtsquartal71,8Mio.€(Vorjahr121,5Mio.€)investiert.
Dasmachtdeutlich,dassderAusbauderProduktionskapazitätenfürpolykristallines
ReinstsiliciumweiterzudenzentralenstrategischenWachstumsprojektenimWACKER
Konzernzählt.DerAufbauderneuenProduktionsanlagePoly9amStandortNünchritz
miteinerNennkapazitätvon10.000Jahrestonnenschreitetplangemäßvoran.Siesoll
nochvorEndedeskommendenJahresinBetriebgehen.

WACKERPOlysiliCONbeschäftigtezum30.Juni2010insgesamt1.698(31.03.2010:1.631)
Mitarbeiter.
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sIlTronIc

Siltronicverzeichneteim2.Quartal2010deutlicheUmsatzzuwächseinallenRegionen.
BesondersstarkentwickeltesichdasGeschäftinAsien.InsgesamterreichteSiltronic
imDreiMonatsZeitraumAprilbisJuni2010einenGesamtumsatzinHöhevon255,8
Mio.€(Vorjahr153,1Mio.€).Dassind67ProzentmehralsimVergleichzeitraumdes
Vorjahresundrund17Prozentmehralsim1.Quartal2010(219,1Mio.€).DiesesWachs
tumresultiertevorallemausMengenzuwächsen.DerAbsatznachverkaufterFläche
warim2.Quartal2010umrund60ProzenthöheralsimVergleichszeitraumdesVorjah
res.BeiWafernmiteinemDurchmesservon200mmundkleinerhabenaußerdemauch
dieDurchschnittspreiseimJahresvergleichzugelegt.DerstärkereUsDollarhatdie
Umsatzentwicklungzusätzlichpositivbeeinflusst.Imgesamten1.Halbjahr2010stie
gendieUmsatzerlösevonSiltronicauf474,9Mio.€(Vorjahr279,1Mio.€).

NachdemGewinneinbruchimvergangenenJahrkonnteSiltronicdenpositivenEBiTDA
Beitrag,densieim1.Quartal2010erzielthat,imBerichtsquartalstabilisierenundaus
bauen.DasEBiTDAlagim2.Quartal2010bei18,0Mio.€(Vorjahr–58,2Mio.€).ImVor
jahresquartalhattenRückstellungenfürStrukturmaßnahmendasEBiTDAvonSiltronic
um8,7Mio.€gemindert.Im1.Quartal2010warderGeschäftsbereichmiteinemEBiTDA
von1,2Mio.€wiederpositiv.DennochbliebdieEBiTDAMargemit7,0Prozent(Vorjahr
–38,0Prozent)im2.Quartal2010unbefriedigend.ImSechsMonatsZeitraumJanuar
bisJuni2010erzielteSiltroniceinEBiTDAinHöhevon19,2Mio.€(Vorjahr–118,2Mio.€)
bzw.eineEBiTDAMargevon4,0Prozent(Vorjahr–42,4Prozent).

UmdieProduktivitätundErtragskraftimHalbleitergeschäftweiterzustärken,werden
dieMaßnahmenzurOptimierungderKostenstrukturenfortgesetzt.DieQualifizierung
derSiliciumwaferausdenausgewähltenLeitstandortenbeidenKundenvonSiltronic
schreitetweiterhingutvoran.

DieInvestitionenvonSiltronicsummiertensichim2.Quartal2010auf13,6Mio.€
(Vorjahr20,1Mio.€).

Zum30.Juni2010beschäftigteSiltronicweltweit5.026(31.03.2010:5.058)Mitarbeiter.

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderung
in%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse

Außenumsatz 

Innenumsatz 

Gesamtumsatz 

EBIT 

EBITMarge(%) 

Abschreibungen 

EBITDA 

EBITDAMarge(%) 

Investitionen 

254,3

1,5

255,8  
– 5,1  
– 2,0

23,1

18,0  
7,0

13,6

  152,4

  0,7

  153,1

  –211,6

  –138,2

  153,4

  –58,2

  –38,0

  20,1

  66,9

  >100

  67,1

  –97,6

  –98,6

  –84,9

  n.a.

  n.a.

  –32,3

472,4

2,5

474,9  
– 25,6  

– 5,4

44,8

19,2  
4,0

23,8

  277,8

  1,3

  279,1

  –306,1

  –109,7

  187,9

  –118,2

  –42,4

  40,6

  70,1

  92,3

  70,2

  –91,6

  –95,1

  –76,2

  n.a.

  n.a.

  –41,4

Stichtag 30.06.2010 31.03.2010 30.06.2010 31.12.2009

AnzahlderMitarbeiter  5.026   5.058   –0,6 5.026   5.096   –1,4

SILTroNIC
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Derunter„Sonstiges“verbuchteUmsatzbeliefsichim2.Quartal2010auf35,1Mio.€
(Vorjahr57,1Mio.€).DasEBiTDAimSonstigenlagimBerichtszeitraumAprilbisJuni
2010bei–1,3Mio.€(Vorjahr5,1Mio.€).

Sonstiges
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Risiken und Chancen

 Wacker hat seine Strukturen nachhaltig verbessert und will die Produktivität 
seiner Geschäftsaktivitäten weiter steigern

DerWACKERKonzernundseinefünfGeschäftsbereichehabendenzumTeildrasti
schenEinbruchderNachfrageimZeitraumEnde2008undAnfang2009relativgut
überstanden.DiedurchgeführtenMaßnahmenhabennichtnurdieAuswirkungender
WirtschaftskriseaufdenKonzernbegrenzt.WACKERhatdadurchgleichzeitigseine
StrukturenundProzesseweiteroptimiert.DieZusammenfassungvonProduktions
kapazitätenanausgewähltenStandorten,wiesiebeispielsweiseindenGeschäfts
bereichenWACKERsiliCONEsundSiltronicumgesetztwurdeundwird,verbessert
dauerhaftdieKostenstrukturendesUnternehmensundsteigertseineFlexibilität
gegenüberzukünftigenMarktschwankungen.

DiekonjunkturelleErholungunddiesteigendeNachfragenachdenProduktenvon
WACKERführtenimBerichtszeitraumzueinerdeutlichbesserenAuslastungderPro
duktionskapazitäteninvielenBereichen,sodassdortdiespezifischenHerstellungs
kostenerheblichgesunkensind.BeialledemwirdWACKERdieweitereEntwicklungder
KundennachfrageindenrelevantenRegionenundSegmentenaufmerksamverfolgen
undauchdiemakroökonomischenTrendsundUnwägbarkeitensorgsamimAugebe
halten.DiesbetrifftbeispielsweiseVeränderungenderWährungsparitätenunddie
konjunkturellenAuswirkungenderMaßnahmen,mitdenendiePolitikdieStaatsver
schuldungzurückzuführenversucht.

WACKERhatauchinKrisenzeitenseineInvestitionsprojekteweiterfortgesetztund
indenAusbauvonProduktionsanlagenundindieEntwicklungneuerProdukteinves
tiert.Jetzt,dadieKundennachfrageanzieht,profitiertdasUnternehmenvondieser
Strategie.

MitdemErwerbderSiliciummetallproduktionvondernorwegischenFEsilGruppezum
1.Juli2010hatWACKERdieChancegenutzt,beieinemseinerwichtigstenRohstoffe
diePreisstabilitätunddieVersorgungssicherheitzusteigern.DieProduktionskapazität
amStandortHollaliegtbeirund50.000TonnenproJahr.Diesentsprichtetwaeinem
DritteldesjährlichenSiliciummetallbedarfsvonWACKER.

WennsichChancenbieten,umdiePreisefürunsereProduktemarktgerechtzuerhö
hen,werdenwirdiesenutzen.DiesbetrifftsowohldieChemiebereichealsauchdas
Halbleitergeschäft.

DiespezifischenRisikenindeneinzelnenGeschäftsbereichen,Marktsegmentenund
AbsatzregionensowiedieMaßnahmen,diederWACKERKonzernergreift,umdiese
Risikenzubegrenzen,sindimaktuellenGeschäftsberichtfürdasGeschäftsjahr2009
aufdenSeiten113bis123ausführlichbeschrieben.

AuchheutesindfürdenVorstandkeineeinzelnenoderaggregiertenRisikenzuerken
nen,diedieFortführungdesUnternehmensmaßgeblichgefährdenkönnten.Der
WACKERKonzernsiehtsichstrategischundfinanziellunverändertgutaufgestellt,
sodassdasUnternehmendieChancen,diesichihmbieten,nutzenkann.
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Wachstumskräfte sollen stabil bleiben
NachdenstarkenWachstumsimpulsenzumJahresbeginnwirdsichderkonjunkturelle
AufschwungderWeltwirtschaftnachMeinungdesInternationalenWährungsfonds
(iWF)indennächsten18Monatenstabilisierenundverfestigen.DeriWFrechnetmit
einemWachstumderWeltwirtschaftvon4,6ProzentindiesemJahrundvon4,3Pro
zentimkommendenJahr.1DabeiwirdfürdieStabilitätderWirtschaftsentwicklung
ganzentscheidendsein,inwieweitesderPolitikgelingt,dasVertrauenindieFinanz
märktewiederzustärkenunddieöffentlichenHaushaltezukonsolidieren.

WährenddieWachstumskräfteindenSchwellenländernAsiensundAmerikasauf
hohemNiveaubleiben,wirdderAufschwungindenmeistenentwickeltenIndustrie
staatenetwasmoderaterverlaufen.SowirddiechinesischeVolkswirtschaftden
aktuellenPrognosendesiWFzufolgeindiesemJahrum10,5Prozent(2011:9,6Prozent)
wachsen,Indienum9,4Prozent(2011:8,4Prozent).IndenUsAerwartetderiWFfür
2011einenAnstiegderWirtschaftsleistungum2,9Prozent,nach3,3Prozentimlaufen
denJahr.JapankannmiteinemWirtschaftswachstumvon2,4ProzentimJahr2010
und1,8Prozentin2011rechnen.DieOrganisationfürwirtschaftlicheZusammenarbeit
undEntwicklung(OECD)blicktnochetwasoptimistischerindieZukunft.Sieprognos
tiziertfürihreMitgliedsstaateneinWachstumvon2,7ProzentimJahr2010undvon2,8
ProzentimJahr2011.DabeiwirddieEntwicklunginderEurozonemit1,2Prozent(2010)
bzw.1,8Prozent(2011)etwasverhaltenerverlaufenalsimMittelwertallerOECDStaaten.2

InDeutschlanderwartetdieOECDeinenAnstiegdesrealenBruttoinlandsprodukts
um2,1ProzentimJahr2011.FürdaslaufendeJahrliegtdiePrognosebei1,9Prozent.2
DasMünchnerifoInstitutfürWirtschaftsforschunggehtdavonaus,dassimkommen
denJahrhierzulandedieBinnenkonjunkturanFahrtgewinnenundzueinemAnstieg
dergesamtwirtschaftlichenProduktionum1,5Prozentführenwird.3

DerVerbandderChemischenIndustrieprognostiziertfürdieEntwicklungderChemie
brancheinDeutschlandimlaufendenJahreindeutlichesWachstum.Errechnetdamit,
dassimGesamtjahr2010dieChemieproduktionum8,5ProzentundderBranchen
umsatzumzehnProzentzunehmenwerden.4

FürdenSiliciumwafermarktrechnetdieGartnerGrouptrotzeinerinsgesamtoptimis
tischenMarkteinschätzungfür2010–sieerwartetaktuelleinWachstumnachver
kaufterWaferflächevon34,3Prozent–miteinerleichtenKonsolidierungsphaseim
4.Quartal2010.ImJahr2011wirdderweltweiteAbsatzvonSiliciumwafernnachder
aktuellenStudieum4,6Prozentsteigen.DabeisollsichderAnteilder300mmWafer
amGesamtabsatzerstmalsaufüber50Prozenterhöhen.5

DerweltweitePhotovoltaikmarktwirdnachEinschätzungderEuropeanPhotovoltaic
IndustryAssociation(EPiA)indennächstendreiJahrenweiterwachsen.Konservativ
geschätztkönnenproJahrimDurchschnittbiszu13,7GigawattinstallierteLeistung
neuhinzukommen.ImoptimistischenFallkanndieweltweitinstallierteGesamt

1 International Monetary Fund, World Economic Outlook Update, Washington, 7. Juli 2010
2 OECD, OECD-Wirtschaftsausblick Nr. 87 (vorläufige Ausgabe), Paris/Berlin, 26. Mai 2010
3 ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Euro-zone economic outlook, München 7. Juli 2010
4  Verband der Chemischen Industrie e. V., Presseinformation „Chemische Industrie steht wieder unter Dampf“, Frankfurt, 7. Juli 2010
5 Gartner Dataquest Market Statistics, Semiconductor Silicon Wafers, Worldwide, 2Q10 Update  2010, Juni 2010
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leistungbis2014auf30Gigawattansteigen.DabeiwirddasWachstuminEuropamit
einerinstalliertenLeistungvonsechsGigawattin2010biszuachtGigawattin2014
etwasschwächerausfallen,auchwennoptimistischeSzenarieneinenAnstiegderin
stalliertenLeistungumbiszu13,5GigawattimJahr2014fürmöglichhalten.1

Anhaltend hohe Nachfrage und Absatzentwicklung erwartet
VordiesemgesamtwirtschaftlichenHintergrundrechnenalleGeschäftsbereichedes
WACKERKonzernsbiszumJahresendemiteineranhaltendhohenKundennachfrage
undAbsatzentwicklung.DiesteigendenAuftragsbeständeundvielversprechende
VertragsverhandlungenmitKundenimBerichtszeitraumstützendieseAnnahme.Da
durchwerdendieProduktionskapazitätenandenStandortenvoraussichtlichweiter
aufhohemNiveauausgelastetsein,wassichgünstigaufdieEntwicklungderspezifi
schenHerstellungskostenauswirkenwürde.

WACKERistzuversichtlich,diezusätzlichenProduktionsmengenausKapazitätssteige
rungenvorallembeiWACKERPOlysiliCONzuattraktivenPreisenamMarktabsetzen
zukönnen.DieProduktionsmengeanpolykristallinemReinstsiliciumwirdimGesamt
jahr2010aufmehrals24.000Tonnen(Vorjahr18.100Tonnen)steigen.DiegenaueZahl
istabhängigvontechnischenAnpassungenundProzessoptimierungen.

DarüberhinaussetzenwiraufeineVielzahllaufenderMaßnahmenundAktivitäten,die
daraufausgerichtetsind,

 /denZugangunddieBeziehungenzuunserenKundenweiterzuverbessern,
 /dieEffizienzundProduktivitätunsererProzesseundStrukturenweiterzuoptimieren
 /undunsereFlexibilitätundMarktorientierungweiterzustärken.

InsbesondereimGeschäftsbereichSiltronicarbeitenwirdaran,diederzeitnochun
befriedigendeErtragskraftweiterzuverbessern.DieQualifizierungderSiliciumwafer
ausdenausgewähltenLeitstandortenbeiunserenKundenkommtgutvoran.Esbleibt
einewichtigeAufgabe,dieKostenstrukturenweiterzuoptimieren.Siltronicprüfthier
zugegenwärtigverschiedeneHandlungsoptionen,mitdenenvorallemdieFlexibilität
inderProduktiongesteigertwerdensoll.

GenerellwirddasinternationaleGeschäftinallenBereichenweiteranBedeutungge
winnen.WACKERwirdmitseinenInvestitionenundInnovationendieserEntwicklung
auchinZukunftRechnungtragenundseineMarktpräsenzbesondersinwachstums
starkenRegionensowieProduktundMarktsegmentenmitgroßemPotenzialverstärken.

BeidenRohstoffundEnergiekostengehenwirdavonaus,dassesimweiterenVer
laufdesJahres2010zukeinensignifikantenVeränderungengegenüberdemaktuellen
Preisniveaukommt.DerdurchschnittlicheKursdesUsDollarzumEurolagim2.Quartal
2010bei1,27.WACKERerwartet,dasssichdiesesWechselkursverhältnisimweiteren
Jahresverlaufnichtwesentlichverändernwird.

1  European Photovoltaic Industry Association, Global Market Outlook for Photovoltaics Until 2014, May 2010 Update, Brüssel, 
Mai 2010
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Nachdemam1.Juli2010dieSiliciummetallproduktionamStandortHollavonder
norwegischenFEsilGroupfür66,2Mio.€erworbenwurde,rechnenwirnundamit,
dassdieSachundFinanzinvestitionenimGesamtjahr2010inderGrößenordnung
von750Mio.€liegenwerden.BislanghatteWACKERfürdasGeschäftsjahr2010ein
Investitionsgesamtvolumenzwischen600und700Mio.€prognostiziert.

NeueMitarbeiterwerdenwirauchimweiterenJahresverlauf2010nurbedarfsgerecht
einstellen.DieBeschäftigtenzahlwirdsichinersterLiniedurchdenAusbauderPro
duktionskapazitätenerhöhen,insbesondereimGeschäftsbereichWACKERPOlysiliCON.
DurchdieAkquisitionderSiliciummetallproduktionamnorwegischenStandortHolla
steigtdieZahlderMitarbeiterimGeschäftsbereichWACKERsiliCONEsum129Be
schäftigte.BeieinerweiterhinpositivenGeschäftsentwicklunginChinawirdauch
dortdieZahlderMitarbeiterzunehmen.

WesentlicheÄnderungeninderGeschäftspolitikundderorganisatorischenAusrich
tungdesWACKERKonzernssindausheutigerSichtnichtvorgesehen.

ZudeneinzelnenAspektenderweiterenUnternehmensentwicklung,wieForschung
undEntwicklung,EinkaufundLogistik,Vertrieb,ProzesssteuerungoderNachhaltig
keit,verweisenwiraufdieausführlichenErläuterungenimGeschäftsbericht2009der
WackerChemieAG(Prognosebericht,Seite127ff.)sowieimBerichtzum1.Quartal
2010(Seite35ff.).

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Unternehmensentwicklung
FürdenweiterenJahresverlaufgehenwirvoneineranhaltendenWachstumsdynamik
aufdeninternationalenMärktenaus.UnterderVoraussetzung,dassesim4.Quartal
zukeinengravierendenRückschlägeninderKonjunkturkommtunddieaktuellen
WährungsparitätenimWesentlichenunverändertbleiben,erwartenwirfürdasGe
samtjahr2010einenKonzernumsatzinderGrößenordnungvon4,5Mrd.€.DasErgeb
nisvorZinsen,SteuernundAbschreibungen(EBiTDA)deslaufendenGeschäftsjahres
wirdallerVoraussichtnachdasNiveaudesRekordjahres2008von1,06Mrd.€über
schreiten.DabeikanndasangehobeneInvestitionsvolumenvon750Mio.€ausdem
eigenenCashflowfinanziertwerden.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
NachAbschlussderBerichtsperiodehatdieWackerChemieAGam1.Juli2010den
bereitsAnfangJuniangekündigtenErwerbderSiliciummetallproduktionamStandort
HollavondernorwegischenFEsilGruppeerfolgreichabgeschlossen.Darüberhinaus
wurdeimJulieineneuesyndizierteKreditfazilitätabgeschlossenundeineanderezu
rückgegeben.DieEinzelheitenzudiesenbeidenThemenfindensichindenErläuterun
genzumZwischenabschlussaufdenSeiten46und47.

München,den30.Juli2010



DerVorstand
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Verkürzter Zwischenabschluss

1. Januar bis 30. Juni 2010

Mio.€ Q2 2010 Q22009 Veränderungin
%

6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Umsatzerlöse 

Herstellungskosten 

Bruttoergebnis vom Umsatz 

Vertriebskosten 

Forschungskosten 

AllgemeineVerwaltungskosten 

SonstigebetrieblicheErträge 

SonstigebetrieblicheAufwendungen 

Betriebsergebnis 

EquityErgebnis 

EBIT ( Earnings before interest and taxes ) 

Zinsergebnis 

ÜbrigesFinanzergebnis 

Ergebnis vor Steuern 

SteuernvomEinkommenundvomErtrag 

Periodenergebnis 

davon

denAktionärender 
WackerChemieAGzuzurechnen

aufandereGesellschafterentfallend 

Ergebnis je Aktie in € ( unverwässert / verwässert ) 

DurchschnittlicheAnzahl 
derausgegebenenAktien(gewichtet)

1.202,0

– 848,2

353,8

– 69,0

– 41,8

– 27,1

77,9

– 75,1

218,7

– 14,0

204,7

0,9

– 9,9

195,7

– 60,3

135,4

134,5

0,9

2,71

49.677.983

  925,5

  –703,1

  222,4

  –59,1

  –39,9

  –21,8

  67,1

  –188,4

  –19,7

  –34,0

  –53,7

  1,7

  –8,0

  –60,0

  –14,5

  –74,5

  –72,8

  –1,7

  –1,47

49.677.983

  29,9

  20,6

  59,1

  16,8

  4,8

  24,3

  16,1

  –60,1

  n.a.

  –58,8

  n.a.

  –47,1

  23,8

  n.a.

  >100

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  –

2.269,0

– 1.625,9

643,1

– 132,3

– 82,1

– 52,2

121,0

– 113,5

384,0

– 25,6

358,4

1,0

– 13,3

346,1

– 104,8

241,3

241,1

0,2

4,85

49.677.983

  1.798,0

  –1.359,1

  438,9

  –117,2

  –77,6

  –41,9

  125,7

  –266,2

  61,7

  –57,2

  4,5

  2,2

  –15,6

  –8,9

  –60,1

  –69,0

  –64,5

  –4,5

  –1,30

49.677.983

  26,2

  19,6

  46,5

  12,9

  5,8

  24,6

  –3,7

  –57,4

  >100

  –55,2

  >100

  –54,5

  –14,7

  n.a.

  74,4

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  –

Gewinn- und Verlustrechnung
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Gesamtergebnisrechnung

1. Januar bis 30. Juni 2010

Mio.€ 2010 2009

Vor  
Steuern

Latente 
Steuern

Vor
Steuern

Latente
Steuern

Periodenergebnis 

Translationsanpassung 

AbsicherungkünftigerZahlungsströme(CashflowHedge) 

davonergebniswirksam 

AnteiligerCashflowHedgebeiEquityUnternehmen 

AnteileandererGesellschafter 

Im Eigenkapital zu erfassende Erträge / Aufwendungen 

Summe der erfassten Erträge / Aufwendungen 

davon

denAktionärenderWackerChemieAGzustehend 

aufandereGesellschafterentfallend 

 

  84,9

  –52,6

  5,7

  –5,2

  3,0

  30,1

 

 

 

 

  –

  14,8

  –1,6

  –

  –

  14,8

 

 

 

241,3

84,9

– 37,8

4,1

– 5,2

3,0

44,9

286,2

283,0

3,2

  

  –2,1

  22,9

  23,1

  6,1

  –0,6

  26,3

 

 

 

 

  –

  –6,4

  –6,6

  –

  –

  –6,4

 

 

 

  –69,0

  –2,1

  16,5

  16,5

  6,1

  –0,6

  19,9

  –49,1

  –44,0

  –5,1

Januar – Juni

Mio.€ 2010 2009

Vor  
Steuern

Latente 
Steuern

Vor
Steuern

Latente
Steuern

Quartalsergebnis 

MarktwertänderungderzurVeräußerung 
verfügbarenWertpapiere

Translationsanpassung 

AbsicherungkünftigerZahlungsströme(CashflowHedge) 

davonergebniswirksam 

AnteiligerCashflowHedgebeiEquityUnternehmen 

AnteileandererGesellschafter 

Im Eigenkapital zu erfassende Erträge / Aufwendungen 

Summe der erfassten Erträge / Aufwendungen 

davon

denAktionärenderWackerChemieAGzustehend 

aufandereGesellschafterentfallend 

 

  0,1

  47,5

  –34,1

  5,4

  –4,5

  1,5

  10,5

 

 

 

 

  –

  –

  9,5

  –1,5

  –

  –

  9,5

 

 

 

135,4

0,1

47,5

– 24,6

3,9

– 4,5

1,5

20,0

155,4

153,0

2,4

 

  –

  –23,2

  34,3

  5,9

  1,6

  –1,0

  11,7

 

 

 

 

  –

  –

  –9,6

  –1,8

  –

  –

  –9,6

 

 

 

  –74,5

  –

  –23,2

  24,7

  4,1

  1,6

  –1,0

  2,1

  –72,4

  –69,7

  –2,7

April – Juni
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Bilanz

Zum 30. Juni 2010

Mio.€ 30.06.2010 30.06.2009 Veränderung
in%

31.12.2009 Veränderung
in%

ImmaterielleVermögenswerte 

Sachanlagenund 
alsFinanzinvestitionengehalteneImmobilien

AtequitybewerteteBeteiligungen 

FinanzielleVermögenswerte 

ÜbrigeVermögenswerte 

LatenteSteuern 

Langfristige Vermögenswerte 

Vorräte 

ForderungenausLieferungenundLeistungen 

ÜbrigeVermögenswerte 

Liquidität 

kurzfristige Vermögenswerte 

Summe Aktiva 

21,1

2.880,8

132,1

88,6

96,2

15,8

3.234,6

492,1

649,5

145,4

441,0

1.728,0

4.962,6

  22,3

  2.702,2

  144,3

  72,8

  158,6

  35,6

  3.135,8

  452,4

  494,4

  158,8

  342,6

  1.448,2

  4.584,0

  –5,4

  6,6

  –8,5

  21,7

  –39,3

  –55,6

  3,2

  8,8

  31,4

  –8,4

  28,7

  19,3



  8,3

  22,0

  2.780,2

  140,2

  75,1

  93,5

  9,2

  3.120,2



  441,2

  466,8

  150,1

  363,6

  1.421,7



  4.541,9

  –4,1

  3,6

  –5,8

  18,0

  2,9

  71,7

  3,7

  11,5

  39,1

  –3,1

  21,3

  21,5

  9,3

Aktiva

Mio.€ 30.06.2010 30.06.2009 Veränderung
in%

31.12.2009 Veränderung
in%

GezeichnetesKapital 

Kapitalrücklage 

EigeneAnteile 

ÜbrigesEigenkapital 

Auf die Aktionäre der Wacker Chemie AG entfallendes Eigenkapital  

AnteileandererGesellschafter 

Eigenkapital 

Pensionsrückstellungen 

ÜbrigeRückstellungen 

LatenteSteuern 

Finanzverbindlichkeiten 

ÜbrigeVerbindlichkeiten 

Langfristige Schulden 

ÜbrigeRückstellungen 

Finanzverbindlichkeiten 

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 

ÜbrigeVerbindlichkeiten 

kurzfristige Schulden 

Schulden 

Summe Passiva 

260,8

157,4

– 45,1

1.775,8

2.148,9

20,1

2.169,0

465,2

288,0

12,9

352,8

752,3

1.871,2

166,2

146,3

259,3

350,6

922,4

2.793,6

4.962,6

  260,8

  157,4

  –45,1

  1.561,9

  1.935,0

  20,6

  1.955,6

  388,5

  216,6

  51,2

  283,2

  864,4

  1.803,9

  147,0

  140,9

  252,0

  284,6

  824,5

  2.628,4

  4.584,0

  –

  –

  –

  13,7

  11,1

  –2,4

  10,9

  19,7

  33,0

  –74,8

  24,6

  –13,0

  3,7

  13,1

  3,8

  2,9

  23,2

  11,9



  6,3

  8,3

  260,8

  157,4

  –45,1

  1.552,4

  1.925,5

  16,9

  1.942,4

  445,1

  281,9

  13,6

  363,8

  763,0

  1.867,4

  140,8

  75,9

  217,9

  297,5

  732,1



  2.599,5

  4.541,9

  –

  –

  –

  14,4

  11,6

  18,9

  11,7

  4,5

  2,2

  –5,1

  –3,0

  –1,4

  0,2

  18,0

  92,8

  19,0

  17,8

  26,0



  7,5

  9,3

Passiva
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Kapitalflussrechnung

1. Januar bis 30. Juni 2010

Mio.€ 6M 2010 6M2009 Veränderung
in%

Periodenergebnis 

Abschreibungen/ZuschreibungenaufAnlagevermögen 

VeränderungderRückstellungen 

VeränderungderlatentenSteuern 

VeränderungderVorräte 

VeränderungderForderungenausLieferungenundLeistungen 

VeränderungdersonstigenVermögenswerte 

VeränderungdererhaltenensowiegeleistetenAnzahlungen 

VeränderungderübrigenVerbindlichkeiten 

ZahlungsunwirksameVeränderungEquityAccounting 

ÜbrigePosten 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit ( Brutto-Cashflow ) 

AusgabenfürAnlagevermögen 

ErlöseausdemAbgangvonAnlagevermögen 

Cashflow aus langfristiger Investitionstätigkeit 

Erwerb/VeräußerungvonkurzfristigenFinanzanlagen 

Cashflow aus Investitionstätigkeit 

Kapitalerhöhungen 

GewinnausschüttungenausVorjahresergebnis 

VeränderungFinanzverbindlichkeiten 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

VeränderungausWechselkursänderungen 

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

StandamJahresanfang 

StandamStichtag 

Nachrichtlich

CashflowausbetrieblicherGeschäftstätigkeit(BruttoCashflow) 

CashflowauslangfristigerInvestitionstätigkeit 

Netto-Cashflow 

241,3

203,9

46,2

9,1

– 15,4

– 148,8

– 10,6

– 31,2

56,6

26,0

– 37,2

339,9

– 231,7

1,9

– 229,8

– 42,2

– 272,0

–

– 59,6

18,8

– 40,8

8,1

35,2

363,6

398,8

339,9

– 229,8

110,1

  –69,0

  323,4

  35,2

  –11,1

  53,8

  –35,2

  65,0

  52,8

  –91,3

  51,9

  –1,1

  374,4

  –414,9

  1,2

  –413,7

  101,1

  –312,6

  11,3

  –89,4

  155,5

  77,4

  –0,8

  138,4

  204,2

  342,6

  374,4

  –413,7

  –39,3

  n.a.

  –37,0

  31,2

  n.a.

  n.a.

  >100

  n.a.

  n.a.

  n.a.

  –49,9

  >100

  –9,2

  –44,2

  58,3

  –44,5

  n.a.

  –13,0

  n.a.

  –33,3

  –87,9

  n.a.

  n.a.

  –74,6

  78,1

  16,4

  –9,2

  –44,5

  n.a.

kapitalflussrechnung
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Entwicklung des Eigenkapitals /
Entwicklung der übrigen Eigen-
kapitalposten

1. Januar bis 30. Juni 2010

Mio.€ Gezeich
netes

Kapital

Kapital
rücklage

Eigene
Anteile

Gewinn
rücklagen/

Konzern
ergebnis

Übrige
Eigen

kapital
posten

Summe Anteile
anderer
Gesell

schafter

Gesamt

Stand 01.01.2009 

Periodenergebnis 

ImEigenkapitalzuerfassende 
ErträgeundAufwendungen

Summe 

Ausschüttung 

Einzahlungen 

Stand 30.06.2009 

Stand 01.01.2010 

Periodenergebnis 

ImEigenkapitalzuerfassende 
ErträgeundAufwendungen

Summe 

Ausschüttung 

Stand 30.06.2010 

  260,8

  –

  –

  –

  –

  –

  260,8

  260,8

  –

  –

  –

  –

  260,8

  157,4

  –

  –

  –

  –

  –

  157,4

  157,4

  –

  –

  –

  –

  157,4

  –45,1

  –

  –

  –

  –

  –

  –45,1

  –45,1

  –

  –

  –

  –

  –45,1

  1.751,9

  –64,5

  –

  –64,5

  –89,4

  –

  1.598,0

  1.591,7

  241,1

  –

  241,1

  –59,6

  1.773,2

  –56,6

  –

  20,5

  20,5

  –

  –

  –36,1

  –39,3

  –

  41,9

  41,9

  –

  2,6

  2.068,4

  –64,5

  20,5

  –44,0

  –89,4

  –

  1.935,0

  1.925,5

  241,1

  41,9

  283,0

  –59,6

  2.148,9

  14,4

  –4,5

  –0,6

  –5,1

  –

  11,3

  20,6

  16,9

  0,2

  3,0

  3,2

  –

  20,1

2.082,8

– 69,0

19,9

– 49,1

– 89,4

11,3

1.955,6

1.942,4

241,3

44,9

286,2

– 59,6

2.169,0

Entwicklung des Eigenkapitals

Mio.€ Marktwertänderungen
derzurVeräußerung

verfügbarenWertpapiere

Translationsanpassung Absicherungkünftiger
Zahlungen

(CashflowHedge)

Summe
(ohneAnteileanderer

Gesellschafter)

Stand 01.01.2009 

Veränderungen 

Stand 30.06.2009 

Stand 01.01.2010 

Veränderungen 

Stand 30.06.2010 

  0,4

  –

  0,4

  0,6

  –

  0,6

  –44,1

  –2,1

  –46,2

  –50,9

  84,9

  34,0

  –12,9

  22,6

  9,7

  11,0

  –43,0

  –32,0

  –56,6

  20,5

  –36,1

  –39,3

  41,9

  2,6

Entwicklung der übrigen Eigenkapitalposten
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Grundlagen und Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
DerKonzernzwischenabschlussderWackerChemieAGzum30.Juni2010istgemäß
§37wWphGsowieinÜbereinstimmungmitdenRegelungendesInternationalAccoun
tingStandards(iAs)34,wiesieinderEuropäischenUnionanzuwendensind,inver
kürzterFormundbeiunveränderterFortführungderBilanzierungsundBewertungs
methoden,diefürdasGeschäftsjahr2009galten,aufgestelltworden.

DieAufstellungderZwischenabschlüsseerfordert,dassAnnahmengetroffenund
Schätzungenverwendetwerden,diesichaufHöheundAusweisderbilanziertenVer
mögenswerteundSchulden,derErträgeundAufwendungensowiederEventualver
bindlichkeitenauswirken.SämtlicheAnnahmenundSchätzungenbasierenaufPrä
missen,diezumBilanzstichtagGültigkeithatten.DietatsächlichenWertekönnenvon
dengetroffenenAnnahmenundSchätzungenabweichen,wennsichdiegenannten
RahmenbedingungenentgegenderErwartungenzumBilanzstichtagentwickeln.

FürweitereInformationenzudenimEinzelnenangewendetenBilanzierungsundBe
wertungsmethodenwirdaufdenKonzernabschlussderWackerChemieAGzum
31.Dezember2009verwiesen.

DerverkürzteKonzernzwischenabschlusswurdedurchdieKPMGAGWirtschafts
prüfungsgesellschafteinerprüferischenDurchsichtunterzogen.

DieFührungsgesellschaftdesKonzerns,dieWackerChemieAG,isteinebörsennotier
teAktiengesellschaftmitSitzinMünchen.DieAnschriftlautet:WackerChemieAG,
HannsSeidelPlatz4,81737München.SiewirdbeimAmtsgerichtMünchenunterder
NummerhRB159705geführt.

Neue rechnungslegungsvorschriften
DiefolgendenStandardsundInterpretationendesiAsBwerdenim1.Halbjahr2010
erstmalsangewendet:

Standard/Interpretation An
wendungs
pflicht

Übernahme
durchdie
EU

Auswirkungenauf
WACKER

IFRS1  ZusätzlicheAusnahmenfürerstmalige
Anwender

01.01.2010 Ja  Keine 

IFRS1  ErstmaligeAnwendungderIFRS 01.01.2010 Ja  Keine 

IFRS2  AnteilsbasierteVergütung:Bilanzierung
anteilsbasierterVergütungenimKonzern,
dieinbarerfülltwerden

01.01.2010 Ja  Keine 

IFRS3/ 
IAS27

Unternehmenszusammenschlüsse/
KonzernundEinzelabschlüsse

01.01.2010 Ja  Grundsätzlichvon
Bedeutung:Verän
derteAbbildungvon
Unternehmenszu
sammenschlüssen

IAS39  Risikopositionen,diesichfürdasHedge
Accountingqualifizieren

01.01.2010 Ja  Keine 

 ImprovementstoIFRSs 01.01.2010 Ja  Unbedeutend 

IFRIC17  SachausschüttungenanEigentümer 01.01.2010 Ja  Keine 

IFRIC18  ÜbertragungvonVermögenswertenvon
Kunden

01.01.2010 Ja  Keine 

Erläuterungen

Q2 2010
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FolgendeStandardswurdenim1.Halbjahr2010vomiAsBverabschiedet,sindaberfür
dieBerichtsperiodenochnichtverpflichtendanzuwenden:

Standard/Interpretation Veröffent
lichung
durchIASB

Anwen
dungszeit
punkt

Übernahme
durchdie
EU

Voraussichtliche
Auswirkungenauf
WACKER

IFRS1  AusnahmevonVergleichs
angabennachIFRS7

28.01.2010 01.01.2011 Offen  Keine 

ImprovementstoIFRSs
2008–2010

06.05.2010 01.01.2011 Offen  Unbedeutend 

Veränderungen im konsolidierungskreis
Am31.März2010wurdedieWackerSiliconesTechnology(Shanghai)Co.Ltd.,Shang
hailiquidiert.DieGesellschaftwarseitJuli2008nichtmehraktiv.

Am4.Juni2010wurdeeinenorwegischeMantelgesellschaftvonderWackerChemicals
FinanceB.V.(Niederlande)erworben.DieseGesellschaftwurdeinWackerChemicals
NorwayAsumbenannt.ZukünftigwerdendieAktivitätendererworbenenSilicium
metallproduktionamStandortHollavondieserGesellschaftgeführtwerden.DieGe
sellschaftwirdzum30.Juni2010erstkonsolidiert.

Angaben zu Segmenten
FürdieerforderlichenSegmentangabenzudenGeschäftsbereichenverweisenwirauf
denZwischenlagebericht.DerbisherigeGeschäftsbereichWACKERFiNEChEMiCAls
hatseinenFokusverstärktaufdieBiochemiegerichtetundführtseitdem1.Januar
2010denneuenNamenWACKERBiOsOlUTiONs.SeitBeginndes3.Quartals2009wirdin
diesemZusammenhangbereitsdasGeschäftmitPolyvinylacetatFestharzenfürKau
gummirohmasseimSegmentWACKERBiOsOlUTiONsausgewiesen.ImRahmeneiner
geänderteninternenSteuerungundBerichterstattungwurdedasKaugummirohmasse
geschäftausdemSegmentWACKERPOlyMERsausgegliedert.DerimSegment
WACKERBiOsOlUTiONsfürdas1.Halbjahr2010ausgewieseneUmsatzdesKaugummi
rohmassegeschäftsbetrug24,7Mio.€undführtezueinempositivenErgebnisbeitrag.

Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen/Personen
NachiAs24müssenPersonenoderUnternehmen,diedieWackerChemieAGbeherr
schenodervonihrbeherrschtwerden,angegebenwerden,soweitsienichtbereits
alskonsolidiertesUnternehmenindenKonzernabschlussderWackerChemieAG
einbezogenwerden.Beherrschungliegthierbeivor,wenneinAktionärmehralsdie
HälftederStimmrechteanderWackerChemieAGhältoderkraftSatzungoderver
traglicherVereinbarungdieMöglichkeitbesitzt,dieFinanzundGeschäftspolitikdes
VorstandsdesWACKERKonzernszusteuern.

DerWACKERKonzernistvondenRegelungendesiAs24imWesentlicheninBezugauf
dieGeschäftsbeziehungenzudenHauptanteilseignernsowiezudenMitgliederndes
VorstandsunddesAufsichtsratsderWackerChemieAGberührt.

ZwischenderWackerChemieAGundihremMehrheitsgesellschafter,derDr.Alexander
WackerFamiliengesellschaftmbH,bestehenLeistungsbeziehungennurvonunterge
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ordneterBedeutung.DarüberhinaushabenGesellschaftendesWACKERKonzernsmit
MitgliederndesVorstandsoderdesAufsichtsratsderWackerChemieAGsowieande
renMitgliederndesManagementsinSchlüsselpositionenbzw.mitGesellschaften,
inderenGeschäftsführungsoderAufsichtsgremiendiesePersonenvertretensind,
keinerleiwesentlicheGeschäftevorgenommen.DiesgiltauchfürnaheFamilienange
hörigediesesPersonenkreises.

DanebenwerdenzwischeneinigenGesellschaftendesKonzernsundassoziierten
Unternehmen/JointVenturesLieferungenundLeistungenimRahmenderüblichen
Geschäftstätigkeiterbracht,wobeidieGeschäftezumarktüblichenKonditionenab
geschlossenwerden.DieentsprechendenUmsätzesindausSichtvonWACKERnicht
vonmateriellerBedeutung.DerWACKERKonzernwarankeinenfürihnoderihmnahe
stehendenUnternehmenwesentlichenTransaktionenbeteiligt,dieinihrerArtoder
Beschaffenheitunüblichwaren.DerUmfangderfinanziellenForderungenundVer
bindlichkeiten,diegegenüberdennahestehendenUnternehmenbestanden,ist
unwesentlich.

FürweitereInformationenverweisenwiraufdenKonzernabschlussderWacker
ChemieAGzum31.Dezember2009.

Währungskurse
InderBerichtsperiodebzw.imVorjahrwurdenfolgendeWechselkursezwischendem
EurounddemUsDollarfürdieUmrechnungvonFremdwährungspositionensowie
vonAbschlüssenvonGesellschaften,beidenendiefunktionaleWährungderUsDollar
ist,verwendet:

Stichtagskurs Durchschnittskurs

30.06.2010 30.06.2009 Q2 2010 Q22009

USDollar  1,22   1,41 1,27   1,36

Wesentliche Ereignisse der Berichtsperiode
DiebezüglichihrerAuswirkung,ihrerNaturundihresAuftretenswesentlichenEreig
nissederBerichtsperiodewurdenimZwischenlageberichtbeschrieben.

VordemHintergrunddesinderBerichtsperiodestarkgestiegenenUmsatzniveaus
wurdediestrategischeFremdwährungssicherungderzukünftigenUsDUmsätzeim
aktuellenQuartalerhöht.DerSicherungshorizontderstrategischenAbsicherungwur
deaufGrunddesaktuellgünstigenWechselkursesimUsDBereichbis2012ausgewei
tet.DadurchhatsichdasSicherungsvolumenimVergleichzumGeschäftsjahresende
mehralsverdoppelt.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Am1.Juli2010wurdedieAkquisitionderSiliciummetallproduktionamStandortHolla
inderNähevonTrondheim(Norwegen)zwischenderWackerChemieAGundder
norwegischenFEsilGrouperfolgreichabgeschlossen.DerVertragwurdebereitsam
4.Juni2010vonbeidenUnternehmenunterzeichnet,esbedurftejedochnochderZu
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stimmungderzuständigenKartellbehördenundderAufsichtsgremienbeiderUnter
nehmen.DurchdiesestrategischeInvestitionsichertWACKERseinenSiliciummetall
bedarflangfristigabundmachtsichunabhängigervonPreisschwankungenaufden
Rohstoffmärkten.DieProduktionskapazitätvonHollaMetallbeträgtrund50.000
TonnenSiliciummetallproJahr.DiesentsprichtetwaeinemDritteldesderzeitigen
JahresbedarfsvonWACKER.

WACKERübernimmtzueinemvorläufigenKaufpreisvon66,2Mio.€,derinbargezahlt
wurde,diegesamtenProduktionsanlagenvonFEsilinHollaeinschließlichderzuge
hörigenLiegenschaftenunddasdazugehörendeWorkingCapitalimRahmeneines
AssetDealszum1.Juli2010.DieKaufpreisallokationwirdimWesentlichenaufdieer
worbenenMaschinenundLiegenschaftensowieaufdieProduktionstechnologieund
einenGoodwillentfallen.DerGoodwillsymbolisiertimWesentlichenSynergienund
Mitarbeiterstamm,diekeineseparierbarenimmateriellenVermögenswertegem.iAs38
darstellen.

DurchAbtretungdesKaufvertragsandieinNorwegenzudiesemZweckerrichtete
TochtergesellschaftWackerChemicalsNorwayAswerdendieProduktionsaktivitäten
inHollaunddiedazugehörigenVermögenswerteundSchuldenabdem1.Juli2010in
einereigenenTochtergesellschaftgeführt.WACKERübernimmt129Mitarbeiteram
StandortHolla,dievonderWackerChemicalsNorwayAsweiterbeschäftigtwerden.
Detailsüberdieim3.QuartalzuerfassendenBeträgedererworbenenVermögens
werteundSchuldenkönnenzumaktuellenZeitpunktnochnichtangegebenwerden,
dadieBewertungnochnichtabgeschlossenwurde.WirwerdenhieraufimBericht
überdas3.Quartal2010eingehen.

Am22.Juli2010hatWACKEReinesyndizierteKreditlinieüber150Mio.€miteinerLauf
zeitvonursprünglichdreiJahrenvorzeitigaufgelöstunddurcheineneuesyndizierte
Kreditlinieersetzt.Dieneue,zumarktüblichenKonditionenabgeschlosseneKredit
liniehateinVolumenvon200Mio.€undeineLaufzeitvonfünfJahren.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
NachbestemWissenversichernwir,dassgemäßdenanzuwendendenRechnungsle
gungsgrundsätzenfürdieZwischenberichterstattungderKonzernzwischenabschluss
eindentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBildderVermögens,Finanz
undErtragslagedesKonzernsvermitteltundimKonzernzwischenlageberichtderGe
schäftsverlaufeinschließlichdesGeschäftsergebnissesunddieLagedesKonzerns
sodargestelltsind,dasseindentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBild
vermitteltwird,sowiediewesentlichenChancenundRisikendervoraussichtlichen
EntwicklungdesKonzernsimverbleibendenGeschäftsjahrbeschriebensind.

München,den30.Juli2010
WackerChemieAG

RudolfStaudigl WilhelmSittenthaler

JoachimRauhut AugusteWillems
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Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht
AndieWackerChemieAG,München

WirhabendenverkürztenKonzernzwischenabschluss–bestehendausverkürzter
Bilanz,verkürzterGewinnundVerlustrechnung,verkürzterGesamtergebnisrechnung,
verkürzterKapitalflussrechnung,verkürzterEigenkapitalveränderungsrechnungsowie
ausgewähltenerläuterndenAnhangangaben–unddenKonzernzwischenlagebericht
derWackerChemieAG,fürdenZeitraumvom1.Januarbis30.Juni2010,dieBestand
teiledesHalbjahresfinanzberichtsnach§37wWphGsind,einerprüferischenDurch
sichtunterzogen.DieAufstellungdesverkürztenKonzernzwischenabschlussesnach
deniFRsfürZwischenberichterstattung,wiesieinderEUanzuwendensind,unddes
KonzernzwischenlageberichtsnachdenfürKonzernzwischenlageberichteanwend
barenVorschriftendesWphGliegtinderVerantwortungdergesetzlichenVertreterder
Gesellschaft.UnsereAufgabeistes,eineBescheinigungzudemverkürztenKonzern
zwischenabschlussunddemKonzernzwischenlageberichtaufderGrundlageunserer
prüferischenDurchsichtabzugeben.

WirhabendieprüferischeDurchsichtdesverkürztenKonzernzwischenabschlusses
unddesKonzernzwischenlageberichtsunterBeachtungdervomInstitutderWirt
schaftsprüfer(iDW)festgestelltendeutschenGrundsätzefürdieprüferischeDurch
sichtvonAbschlüssenvorgenommen.DanachistdieprüferischeDurchsichtsozu
planenunddurchzuführen,dasswirbeikritischerWürdigungmiteinergewissen
Sicherheitausschließenkönnen,dassderverkürzteKonzernzwischenabschlussin
wesentlichenBelangennichtinÜbereinstimmungmitdeniFRsfürZwischenberichter
stattung,wiesieinderEUanzuwendensind,undderKonzernzwischenlageberichtin
wesentlichenBelangennichtinÜbereinstimmungmitdenfürKonzernzwischenlage
berichteanwendbarenVorschriftendesWphGaufgestelltwordensind.Eineprüferische
DurchsichtbeschränktsichinersterLinieaufBefragungenvonMitarbeiternderGe
sellschaftundaufanalytischeBeurteilungenundbietetdeshalbnichtdiedurcheine
AbschlussprüfungerreichbareSicherheit.DawirauftragsgemäßkeineAbschluss
prüfungvorgenommenhaben,könnenwireinenBestätigungsvermerknichterteilen.

AufderGrundlageunsererprüferischenDurchsichtsindunskeineSachverhaltebe
kanntgeworden,dieunszuderAnnahmeveranlassen,dassderverkürzteKonzern
zwischenabschlussinwesentlichenBelangennichtinÜbereinstimmungmitdeniFRs
fürZwischenberichterstattung,wiesieinderEUanzuwendensind,oderdassder
KonzernzwischenlageberichtinwesentlichenBelangennichtinÜbereinstimmungmit
denfürKonzernzwischenlageberichteanwendbarenVorschriftendesWphGaufgestellt
wordenist.

München,den30.Juli2010
KPMGAGWirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kozikowski Dr.Grottel
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Kommende Termine /  
Investor Relations

DieInhaltediesesBerichtssprechenFrauenundMännergleichermaßenan.ZurbesserenLesbar
keitwirdnurdiemännlicheSprachform(z.B.Kunde,Mitarbeiter)verwendet.

DieserBerichtenthältindieZukunftgerichteteAussagen,dieaufAnnahmenundSchätzungender
UnternehmensleitungvonWACKERberuhen.Obwohlwirannehmen,dassdieErwartungendieservor
ausschauendenAussagenrealistischsind,könnenwirnichtdafürgarantieren,dassdieErwartungen
sichauchalsrichtigerweisen.DieAnnahmenkönnenRisikenundUnsicherheitenbergen,diedazu
führenkönnen,dassdietatsächlichenErgebnissewesentlichvondenvorausschauendenAussagen
abweichen.ZudenFaktoren,diesolcheAbweichungenverursachenkönnen,gehörenu.a.:Verän
derungenimwirtschaftlichenundgeschäftlichenUmfeld,WechselkursundZinsschwankungen,
EinführungvonKonkurrenzprodukten,mangelndeAkzeptanzneuerProdukteoderDienstleistungen
undÄnderungenderGeschäftsstrategie.EineAktualisierungdervorausschauendenAussagen
durchWACKERistwedergeplantnochübernimmtWACKERdieVerpflichtungdafür.

kommende Termine 

4. November 2010
VorlagedesBerichtszum
3.Quartal

Investor relations 
 
Leiter Investor relations
JoergHoffmann
Telefon+498962791633
Telefax+498962792933
joerg.hoffmann@wacker.com

JudithDistelrath
Telefon+498962791560
Telefax+498962792381
judith.distelrath@wacker.com

ManuelaEllmerer
Telefon+498962792769
Telefax+498962792369
manuela.ellmerer@wacker.com
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